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Ist der neue Wert zu halten ?

as . Berlin , 26 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Regierung Blum hat sich ent¬

schlossen , den Franken abzuwerten . Es ist

sicher , datz ihr dieser Entschluß nicht leicht gefallen ist ,
hatte doch Blum beim Regierungsantritt dem Lande die

feierliche Versicherung gegeben , datz die

Währung unter allen Umständen gehalten werden
würde . Die am Donnerstag vorgenommene Erhöhung
des offiziellen französischen Zinssatzes — die Bank von

__ Frankreich erhöhte den Diskont von 3 auf 5 Prozent —

ließ zunächst den Schluß zu , datz die Regierung an dieser

Politik festhalten würde . Wenn man dennoch im Laufe
des gestrigen Tages nach einem langen Mi nist er¬
rat zu anderen Beschlüssen kam , so dürfte die Über¬

legung dafür maßgebend gewesen sein , daß in den letzten
- Wochen , vor allem aber in den letzten Tagen , eine

starke Kapitalflucht eingesetzt hat , die erhebliche

Der Ring um Bilbao geschlossen .

Erfolgreiches Bombardement durch nationalistische Flugzeuge .

Die Roten erschießen dafür 90 Geiseln .

St . Jean de Luz , 26 . Sept . Nachdem die Aufforderung
der Nationalisten an die Bevölkerung der Stadt Bilbao , sich
zu ergeben , am Freitagfrüb um 1 Uhr abgelaufen war , hat
vormittags um 9 Uhr ein iehr heftiger
Bombenabwurf auf die Stadt begonnen , tdn
der Zeit von 9 bis 11 Uhr überilogen acht Flugzeuge und

zwar fünf dreimotorige Bombenflugzeuge und
drei Jagdflugzeuge die Stadt und warfen 10 0 bis 15 0
Bomben ab . Der Nordbahnbof stehl in Flam¬
men , zahlreiche Wohnhäuser sind zerstört , das Regierungs -
aebäude und das Provinziallandtagsgebäude stnd von den
Bomben getroffen worden . Die L >pfer des Bombarde¬
ments sollen außerordentlich zahlreich sein .
Man spricht von 10 0 T o t e n u n d 3 0 0 V e r w u n d e t e n .
Die Bevölkerung befindet sich in höchster Erregung .

Von linksgerichteten Kreisen der Bevölkerung ist die

Forderung gestellt worden , daß 4 00 0 Geiseln , die sich in
Bilbao in Händen der Roten befinden , sofort h i n g e r i ch -
tet würden ( ! !) . Sofort nach dem Bombardement sind von

jedem der drei Geiselschisse je Wyn und aus den sechs Gefäng¬
nissen weitere je zehn Geiseln als „ Vergeltungs¬
maßnahme ( !) erschossen worden .

gerissen zu werden , um einen ähnlichen Vorgang in der

französischen Innenpolitik festzustellen .
" Es besteht also

die Möglichkeit , ja . die Wahrscheinlichkeit , panik¬

artiger Angstkäufe und damit entsprechender

Preissteigerungen . Wie das Experiment im ganzen
ablaufen wird , bleibt unter solchen Umständen vorerst

fraglich . Es wird nicht zuletzt davon abhängen , ob die

Volksfrontregierung den gedachten neuen

Wert des Franken behaupten kann . Denn

bei ihr liegen , worauf die Skeptiker sehr nachdrücklich

aufmerksam machen , die Dinge anders als in England
und den Vereinigten Staaten , deren Währungen seiner¬

zeit durch eigenen Willen und nicht , wie jetzt in Frank¬
reich , als Folge marxistischer Experimente

abgesenkt wurden .

Das Absinken des französischen Franken .

Anpassung an die augenblickliche Wirtschaftslage . — Ein Abkommen zwischen Paris ,

London und Washington .

Wechsel im französischen Bolksfrontkabinett .

Frau Curie zurückger .-etcu .

Paris , 26 . Sept . Amtlich wirö bestätigt , daß Frau Curie

als Unterstaatssekretärin für wissenschaftliche Forschungen

zurückgetreten und durch Prof . Perrin ersetzt worden ist , der

bereits an den heutigen Ministerberatungea tetlnimmt .

wird scharf kontrolliert werden . Die Wertpapier - und Han -

delsbörsen bleiben einige Tage geschlossen .
Die Gesetzentwürfe sollen bis Dienstagmittag verabschiedet

sein , damit zu diesem Zeitpunkt die Wertpapierbörse .
wieder

geöffnet werden kunn . Wenn es gelingt , diese Vorlage so recht¬

zeitig unter Dach und Fach zu bringen , würde das Parlament

bis zum 27 . Oktober wieder in die Ferien gehen .

Der Inhalt des Dreier - Abkommens .

Paris , 26 . Sept . Der Ministerrat hat dem Wortlaut einer

Erklärung zugestimmt , deren Inhalt nach freundschaftlichen Be¬

sprechungen zwischen der Regierung der Vereinigten Staecken

von Amerika , der britischen Regierung und der französischen
Regierung festgelegt worden ist . Diese Erklärung ist gleich¬

zeitig von jeder der drei Regierungen am 26 . « eptember 2 Uhr

früh veröffentlicht worden . Die Erklärung , die aus fünf

Punkten besteht , besagt u . a ., daß die drei Regierungen die

von ihnen im Laufe der letzten , Jahre betriebene Politikiort -

zusetzen gedenken . Eines der ständigen Ziele dieser Politik sei

es , das größtmöglichste Gleichgewicht auf dem internationalen

Währungsmarkt zu erhalten und alles zu tun , um zu ver¬

meiden , oa
"
B dieses Gleichgewicht auf Grund einer ameri¬

kanischen oder englischen Währungshandlung gestört werde .

Aus der Erwägung heraus , daß die wünschenswerte Festigkeit

der Hauptwährungen eine feste und sichere Grundlage nicht

erhalten kann ohne vorherige Wiederherstellung eines dauer¬

haften Gleichgewichts zwischen den verschiedenen Wirtschaften ,

hat die französische Regieiung beschlossen , ihrem Parlament

die „ Anpassung
" ihrer Währung oorzuschlagen . Die ameri¬

kanische und die englische Regierung haben diesen Beschlug gün¬

stig ausgenommen , in der Hoffnung , daß damit festere Mund -

lagen für die Stabilität der internationalen Wirtschafts -

beziehungen geschaffen werden . Die drei Regierungen stnd da¬

von überzeugt , daß der Erfolg dieser Politik mit der Entwick¬

lung des internationalen Handels verbunden ist . Es muffe

deshalb unverzüglich etwas unternommen werden , um nach

und nach mit dem Ziel der völligen Beseitigung das gegen¬

wärtige Kontingentierungs - und Währungskontrollsystem zu

mildern . Die drei Regierungen wünschen die Mitarbeit der

übrigen Nationen zur Verwirklichung der mit vorliegender

Erklärung gekennzeichneten Politik .

r Goldabzüge veranlaßte . So verlor die Bank von

Frankreich in der letzten Woche , für die ein Ausweis

vorliegt , 840 Millionen Franken in Gold . Für die

4 - laufende Woche schätzt man den Goldverlust auf
über 1 Milliarde Franken . Damit aber

schmilzt der gewiß nicht kleine Goldbestand der Bank

von Frankreich , da es sich ja um eine anhaltende Be¬

wegung handelt , auf jenen Betrag zusammen , den man

» ls unangreifbare Reserve für den

Kriegsfall zurückzuhalten für nötig erachtet . Aus

diesem Grunde entschloß man sich , da die alten Ver -

teidigungsmaßnahmen nicht mehr ausreichend erschienen ,
einen anderen Weg einzuschlagen und die Regierung

I Blum faßte den Beschluß , den Franken den hauptsäch¬

lichsten Weltwährungen „ anzupassen "
, das heißt , sie

entschloß sich zur Abwertung . Gleichzeitig kündigte
der französische Finanzminister Pressevertretern für
heute Maßnahmen an , die die Kapitalflucht und

den Devisenexport erheblich einschränken sollen .

Es heißt , daß die baskischen Separatisten , die bisher das

Übergewicht hatten , dieses verloren und daß die Anarchisten

die volle Macht an sich gerissen hätten
Wie der Rundfunkfender Radar Freitagnachmittag m : t -

teilt soll d e r Kreis um Bilbao vollkommen ge¬

schlossen sein . Die Seeküste werde von der nationalen

Motte bewacht . Der Gouverneur von Bilbao habe General

Mola gewisse Bedingungen zur Übergabe der Stadt

übermitteln lasten , die jedoch von den Nationalisten abge -

lehnt worden feien .
'

3n Santander sei eine unabhängige baskische

Republik ausgerufen worden . Angesichts des unaufhalt¬

samen Vormarsches der Nationalisten
’
müfle man diese Maß¬

nahme als eine Tragikomödie bezeichnen .

Kriegsrat der nationalistischen Heerführer
in Salamanca .

et . Jean de Luz , 25 . Sept . 3n Salamanca hab eine Be¬

sprechung der sechs nationalistischen Generäle Franco ,
Mola .

'
Queipo de Llano , Cabanellas , Sali -

q u e t und Gil 2 ust stattgefunden , bei der wichtige Ent¬

schlüsse betreffs des bevorstehenden Angriffs auf Madrid g « »

faßt worden sind .

Blum mutz abwerten .

Eine Folge der marxistischen Experimente . — Katastrophale Hausse an der Pariser Börse ,

Vor erregten Parlamentsdebatten .

Sentgspttife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 SRpf., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Trag lohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postcmstalien . — In Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Nachzahlung des Bezugspreises .

Soweit man im Augenblick die Läge übersehen
kann , hat Paris sich vorher von London und Washington
die Zusicherung geben lassen , daß weder England

noch Amerika die Abwertung des Franken mit ent¬

sprechenden Maßnahmen , das heißt , mit einer neuen

Abwertung des Pfundes , resp . des Dollars ,
beantworten . Man wird allerdings Einzelheiten des

Abkommens abwarten müßen , denn es ist im Augenblick
noch nicht zu übersehen , wie England und Amerika sich
mit der zunächst als Folge der Frankenabwertung zu er¬

wartenden verstärkten französischen Kon¬

kurrenz auf dem Weltmarkt abzufinden ge¬
denken .

Für Frankreich überschattet die Abwertung des

Franken zunächst alle anderen Ereignisse . S e l b st

Genf ist in den Hintergrund getreten und

Ministerpräsident Blum hat , was für die Lage be¬

zeichnend ist , seine Reise nach Genf verschoben .

Das Parlament muß seine Sommerferien unterbrechen ,

um schleunigst am Montag die neuen Gesetzes¬

vorlagen zu verabschieden . Man wird sich auf

sehr erregte Debatten gefaßt machen müssen

und der Opposition wird es ein leichtes fein , dem

Ministerpräsidenten seine alte feierliche Zusicherung ,

daß keine Währungsabwertung vorgenommen werden

würde , unter die Nase zu reiben . Man kann überhaupt

schon jetzt feststellen , daß die Abwertung zweifellos
einen Verlust an Autorität für die Regierung

Blum bedeutet . Wie weit das innenpolitisch sich aus¬

wirken wird , bleibt zunächst abzuwarten . Aber auch in

anderer Hinsicht find die Folgen der Abwertung noch

nicht zu übersehen . Man weiß , daß das französische

Publikum einen Betrag von 30 bis 40 Milliarden

Franken in Banknoten für den Fall der Überraschung

in ihren Wohnungen liegen hat . Das bedeutet , daß im

Augenblick einer Währungsentwicklung nach unten , wie

sie jetzt eingetreten ist , vermutlich erhebliche Teile des

gehamsterten Geldes dafür benutzt werden , Gegen¬
werte zu fchaffen . Es wird also das einsetzen , was

man die Flucht in die Sachwerte nennt , wofür

auch bereits der Verlauf der gestrigen Pariser Börse

spricht , auf der blindlings alle Papiere ausgekauft
wurden , sodaß man geradezu von einer Kata¬

strophenhausse sprechen muß , die alles bisher in

Paris auf diesem Gebiet Erlebte in den Schatten gestellt
hat . „ Man muß schon

"
, so sagt der Pariser Bericht -

erstatte ! der „ Berliner Börsenzeitung
"

, „ bis in die

Btt - . Tage zurückgehen als Poincar6 den Franken davor

[ rettete , in - en Strudel einer undurchsichtigen Inflation

aitjeigenpreile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., loust laut Preisliste Jlr . 5,
Nachlabstaffel B. — Für die Ausnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
wird leine Gewähr Übernommen . - Schlutz der Anzeigen . Annahme 9 V, Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Keine Änderung der

holländischen Währungspolitik .

Den Haag , 25 . Sept . Die holländische Regierung hat

beschlossen , den Stand des Gulden aufrecht¬

zuerhalten . Im Zusammenhang damit ist eine

Erklärung folgenden Inhaltes veröffentlicht worden :

„ In Verbindung mit der sich erneut auf dem Gebiete

der internationalen Währungen zeigenden Bewegung

teilt die niederländische Regierung mit , datz ihre bis¬

herige Währungspolitik unverändert fortgesetzt wird .
"

100 Franken gleich 1 Pfund Sterling .

Paris , 25 . Sept . Die langwierigen Beratungen des

Ministerrates vorn Freitag haben in der am späten Freitag¬
abend veröffentlichten Mitteilung von dem bevorstehenden Ab¬

schluß einer Währungsentente ihre Erklärung gefunden : Die

französische Regierung sei , wie eine halbamtliche Verlaut¬

barung besagt , im Hinblick auf eine internationale Wah -

rungsgesundung entschlossen , eine „ Angleichung
" der haupt¬

sächlichen Weltwährungen Herbeizuführen . Als die Regierung
Blum ans Ruder kam , seien zu diesem Zweck Verhandlungen
mit England und den Vereinigten Staaten eingeleitet worden ,
die zu einem Abkommen geführt haben . Das Parlament werde

am Montag mit der Beratung einer Gesetzesvorlage beginnen ,
die die Einzelheiten des Abkommens regelt und die Maß¬

nahmen festlegen soll , durch die man die nationale Währung

zu schützen und den Eoldabsluß einzudämmen hofft .

In gewöhnlich gut unterrichteten Finanzkreisen erklärt

man , daß bei einem allgemeinen Abkommen zwischen den an

der Währungsstabilisierung interessierten Ländern die Parität
des Franken gegenüber dem Pfund Sterling sich auf etwa 100

Franken stellen werde . Die zwischen den Regierungen Frank¬

reichs , Englands und den Vereinigten Staaten geführten Ver¬

handlungen bezwecken nach französischer Darstellung , von den

hauptsächlich interessierten Ländern — insbesondere England
und die USA . — Bürgschaften dafür zu erlangen , den fran¬

zösischen Schritt nicht mit Gegenmaßnahmen zu beantworten .

Der französische Minister r .at hat den

Wortlaut einer Wä h r u n g s g e s e tz e s o o r l a g e ge¬

billigt , die im wesentlichen eine Anpassung des ^ rantenmertes

an die augenblickliche Wirtschaftslage bezweckt . Die Gesetzes¬

vorlage bestimmt namentlich , daß der neue Goldwert des

Franken zwischen 49 und 43 Milligramm bei 0,900 Feingehalt

betragen soll . Sie sieht vor , daß bis auf weiteres ein mit

10 Milliarden Franken ausgestatteter Währungsstabilisierungs -

fonds die Regelmäßigkeit der Beziehungen zwischen dem Fran -

ken und den ausländischen Devisen sichern wird , und zwar durch

Erhaltung der vorgesehenen Goldparität des Franken . Bis

zur Annahme der Gesetzesvorlage durch das Parlament trifft

die Bank oon Frankreich die notwendigen Maßnahmen zur

Eindämmung von Spekulationsmanövern . Der yrantenmartt
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[t von
mmm -Thorez holt sich Rat bei Dimitroff .

Moskau fordert von Frankreich stärkere Unterstützung der
spanischen Kommunisten .

Belgien beugt vor .

Gesetzentwürfe zur Aufrechterhaltung der Ordnung vom Kabinett verabschiedet .

SmW1 ' 111' Sept . ( Vom Sonderberichterstatter
3j3uB .) Die großen Herbstübungen der deutschen Wehr -1I höt AAHAW f . !l AA CS < w , '

Weitere Maßnahmen beziehen sich auf die Änderung
der strafgesetzlichen Bestimmungen bezüglich der Beein¬
trächtigung der durch die Verfassung garantierten , ins¬
besondere der persönlichen Freiheit . Ferner werden die
geltenden Bestimmungen über das Aufhalten des Fahr¬
zeugverkehrs , über die Besetzung von Gebäuden und die
Zerstörung von Maschinen strafverschärfend ergänzt .

Bei diesen Bestimmungen dürfte hauptsächlich an die
Besetzung von Fabriken und Werken , wie sie bei den
großen Streiks in Frankreich üblich waren , und wie sie
teilweise auch schon bei den Streiks im Juni in Belgien
vorgekommen sind , gedacht worden sein .

Bei sämtlichen Beschlüssen des Kabinetts handelt es
sich um Gesetzentwürfe , für deren Inkrafttreten vorher
noch die Zustimmung der beiden Kammern , die Anfang
November zusammentreten , notwendig ist .

Warschau , 25 . Sept , llber den Aufenthalt des General¬
sekretärs der sranMschen Kommunistischen Partei , Thorez ,
in Moskau berichtet der „ Krakauer Illustrierte Kurier "

, Thorez
habe Besprechungen mit Dimitroff und Manuilski gehabt und
habe auch Stalin in Sotschi besuch ! . Bei den Besprechungen
habe man beschlossen, die Aktivität der Kommunistischen Par¬
tei in Frankreich , insbesondere in der Schwerindustrie und in
der Armee , zu v e r st ä r k e n , aber die Volksfront mit den
Sozialisten bis zur Klärung der Situation in Spanien aufrecht¬
zuerhalten .

. . Die Kredite für die französische Kommunistische Partei
leien erhöht worden und gleichzeitig habe Moskau eine stär¬
kere Unterstützung der spanischen Kommunisten Lurch Entsen¬
dung von Freiwilligen , insbesondere von Fliegern , und durch
Lieferung von Mafien gefordert .

„
Das Ganze halt ! "

Abschlug der Manöver des Gruppen - Kommandos II ,

Rasch ebbt der Schlachtenlärm ab . Nur die Kampf¬
geschwader in der Lust kreisen noch über der Stellung ; die
Truppen sind aufgeftanden und haben den Stahlhelm mit der
Feldmütze vertauzcht . Jetzt erst und auf dem Rückweg «
der Front sehen die Manövergäste und die Schlachtend !______
ler , welch starke Einheiten aller Waffen an dieser . Übung be¬
teiligt waren , als die Truppen singend und guter Dinge auf
den Anmarschstratzen den Quartieren oder den Verlade¬
stationen zustreben . Zum letztenmal jubelt ihnen die Be¬
völkerung zu , die die jungen Soldaten mit solcher Herzlichkeit
empfangen und mit solcher Fürsorge betreut hat .
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des Dm « .- ine großen Herbstübunge _ma ^ t , bei denen erstmalig seit 22 Jahren mehrere Armee -
Ap ? und alle Waffen einschließlich zahlreicher motorisierter
Kampfverbande und der Luftstreitkräfte im engsten Zu¬
sammenwirken beteiligt waren , sind am Freitag mit einer
gewaltigen Entscheidungsschlacht beendet worden .Um 10 Uhr vormittags griff das IX . ( blaue ) Armeekorps
nnf der ganzen Front die stark ausgebaute „ rote "

Haupt -
s? / ? ^ lk ! Uie an . Dieser frontale Angriff führte auf dem linken
Flügel , wo die Geländebeschaffenheit den Einsatz starker
Panzerkampfwageneinheiten begünstigte , zueinem tiefen Einbruch , in die gegnerische Front . An ^ ieser
Stelle , den Hohen westlich Jllmhausen , beobachtete auch der
Oberste Befehlshaber und Führer das prächtige Schlußbild
der großen Herbstübungen . Auch der Reichskriegsminister , die
Befehlshaber der drei Wehrmachtsteile , zahlreiche Reichs¬
und Staatsminister , führende Persönlichkeiten aller Eliede -
rungcn der nationalsozialistischen Bewegung , die Gauleiter
und Oberprastdenten , in deren Gebiet sich die Übungen ab -
sprelen oder die teilnehmenden Truppen in Garnison liegen ,viele Offiziere der alten Armee und der Reichswehr unter
ihnen die früheren Chefs der Heeresleitung Generaloberst

" Se eckt , Chef des Infanterie - Regiments 67 , Eeneral -
oberst und Generaloberst von Hamm er st ein , die
Militärattachös der in Deutschland vertretenen Länder

'
und

die übrigen Gäste der Manöverleitung erlebten die End¬
phase dieses „ Krieges im Frieden

"
.

Blick in die Well .

Zur Entspannung der Lage hat nicht
Die belgetragen , daß sich in England , wie die
Mittelmeer - letzte Rede des Marineministers Sir
schule setzte Samuel Hoares bewies , die Mittel -
sich durch . meerschule durchgesetzt hat . Man weiß ,

v nach der Zuspitzung der Lage wäh¬
rend des abessmrschen Feldzuges in England die Ansicht
sicht vertreten wurde , das Mittelmeer sei im Ernstfälle
nicht zu verteidigen und aus diesem Grunde müsie Eng¬
land den Weg um das Kap sichern . Man sprach damals
vrei vom Ausbau der südafrikanischen Wehrmacht und
vom Ausbau der Befestigungen bei Kapstadt . Die
Lepren , die man tatsächlich aus der damaligen Entwick¬
lung in England gezogen hat , sind jedoch wesentlich
anders beschaffen . Die britische Politik ist
" !?

d
.

er sehr viel selbstbewußter geworden
und ist entschlossen , die englische Position im
Mrttelmeer so stark zu machen , daß England
auch tn diesem Raum von jedem Lande gefürchtet
werden muß . Das soll nicht erreicht werden durch die
dauernde Unterhaltung großer Seestreitkräfte in diesem
Raum , sondern durch den Ausbau und die Verstärkung
der bereits vorhandenen , sowie notfalls auch durch die
Schaffung neuer befestigter britischer Stütz¬
punkt e . Daß man bei diesem Ausbau auch die Luft¬
waffe nicht vergißt , ist selbstverständlich . Das ist kurz
und klar der Sinn der Hoareschen Rede gewesen . Malta
wird nicht aufgegeben , Zypern , das ungefähr 350 Kilo¬
meter von Port Said und 300 Kilometer von Haifa ent -
fernt ist , wird ausgebaut , nicht zuletzt wohl auch im Hin¬
blick darauf , daß nach dem englisch - ägyptischen Vertrag
England in Alexandria nach Ablauf von acht Jahren
keine eigenen Marineanlagen größeren Umfangs wird
besitzen können . Mit anderen Worten , es hat sich die
Mittelmeerschule durchgesetzt , die die Ansicht verficht
daß es auch im Ernstfälle möglich sein wird , die briti¬
schen Verkehrsstraßen im Mittelmeer offen zu halten . Es
ist immerhin begreiflich , daß man in Italien , wo man
ohnehin die englisch - türkische Annäherung bereits mit
Mißtrauen verfolgt , diese Entwicklung und damit auch
die Rede Sir Samuel Hoares mit starkem Mißbehagen
ausgenommen hat .

m
Die Schwierigkeiten , denen England in

Polnische Palästina begegnet , haben vorübergehend
Kolonial - den Gedanken auftauchen lasien , die Ein¬
forderungen . Wanderung der Juden nach Palästina zu

. , , , „ sperren . Es ist bezeichnend , daß gegen
eine solche Absicht von polnischer Seite Stellung genom¬
men wurde , weil damit die Auswanderung
polnischer Juden sehr erschwert werden würde
Den Polen ist aber offensichtlich sehr viel daran gelegen ,
diese Auswanderung zu fördern , wie ihnen über -
haupt die Frage des jährlichen Geburtenüberschusses von
12,1 auf 1000 erhebliche Kopfschmerzen macht . Von
diesem Gesichtspunkt aus muß man auch die polni¬
schen Kolonialwünsche betrachten , die in Genf
vorsichtig damit angemeldet wurden , daß Außenminister
Oberst Beck für eine Erweiterung der Mandats¬
kommission des Völkerbundes eintrat . Tatsächlich be¬
stätigen auch die dem polnischen Außenminister nahe¬
stehenden Blätter , daß es Polen nicht so sehr um die
Erwerbung von Hoheitsrechten über überseeische Gebiete
zu tun ist , als vielmehr um die Schaffung von
Auswanderungsmöglichkeiten und An¬
siedlung polnischer Bürger . Dabei sollen
sremch auch gewisse Garantien für die wirtschaft -
lische und nationalkulturelle Selbstbe¬
hauptung der Auswanderer gegeben werden
Die Auswandererfrage hat sich für Polen nicht un¬
wesentlich dadurch verschärft , daß Frankreich beim Ein¬
setzen der Wirtschaftskrise begann , die in Frankreich
tätigen polnischen Bergarbeiter wieder in ihre Heimat
abzuschieben .

Musterbeispiele
neuzeitlicher Bewegungskriege .

Fünf Tage und vier Nächte haben die Truppen auf dem
Übungsgebiet , das mehr als 130 Quadratkilometer umfaßt
und befielt Bodengestaltung unübersehbare Schwierigkeiten
bot , bei Schwüle und empfindlicher Herbstkühle , bei Sonnen¬
schein und Regen im Kampfe gestanden . Die Manöverleitung
hatte in monatelanger , peinlichster Vorarbeit alle Vor¬
bereitungen getroffen , die einen hochinteressanten Verlauf
biefer großen Herbstübungen gewährleisteten , die zu einem
Musterbeispiel neuzeitlichen Bewegungskrieges wurden , bei
dem alle Kampfarten wechselnd zwischen den beiden Par¬
teien in besonders interessanter Weise zur Darstellung
kamen . Aufklärung und Aufmarsch , Bewegungsgefechte , das
Heranführen rückwärtiger Kräfte , die Verlagerung des
Kräfteverhältnisses innerhalb der Frontabschnitte und inner¬
halb der Parteien , das abschnittweise Zurückgehen und am
Schlußtage endlich die sorgfältig vorbereitete Verteidigung
einer gut ausgebauten Stellung bzw . die Bereitstellung zum
Angriff und die Durchführung dieses Angriffes unter Ein¬
satz aller modernen Waffen — das war das Programm dieser
inhaltsreichen Tage .

Soldatische Tugenden .

Wenn auch die Übung in so großen Verbänden in erster
Linie der Führerschulung diente , so entstanden doch bei der
freien Durchführung der Manöver fortgesetzt Lagen , die

selbständiges Handeln bis hinunter zur kleinsten
Einheit der Truppe verlangten . Dabei haben die Träger
unserer Wehrmacht alle soldatischen Tugenden in schönster
Weife bewiesen . Sie zeigten einen eisernen Willen zum
Aushalten , Entschlossenheit und Gewandtheit ; sie ertrugen
die ihnen auferlegten Strapazen bewunderungswürdig , denn
die Übung wurde völlig kriegsmäßig durchgeführt .

Die erste Abschlußprüfung nach der Wiedereinführung
der Wehrpflicht und nach einjähriger Dienstzeit hat den
hohen Ausbildungsstand , die vorzügliche technische Aus¬
stattung und den glänzenden Geist der Truppen bewiesen .

Die gezeigten Leistungen sind nur dadurch und durch die
kameradschaftliche Verbundenheit zwischen Führung
und Truppe möglich geworden . Alle , die Gelegenheit hatten ,
in diesen Tagen die neue deutsche Wehrmacht zu beobachten ,
nahmen die Überzeugung mit heim , daß das deutsche Volk
unter ihrem Schutz beruhigt seiner friedlichen Arbeit nach¬
gehen kann . Mit stolzer Freude und unbegrenztem
Vertrauen blickt es aus die Träger seiner Wehr .

In der Nacht zum Freitag
hatte die blaue Armee die roten Gefechtsvorposten auf die
Hauptkampflinie zurückgedrängt und unmittelbar vor dieser
Linie angriffsbereit Stellungen bezogen . Das V . ( rote )
Armeekorps versuchte durch verstärkten Artillerieeinsatz
und unter Verwendung von Gas die blaue Angriffsbereit¬
stellung zu zerstören . Der Angreifer hatte den Schwerpunkt ,
der am Donnerstag auf dem linken Flügel lag , auf seinen
rechten Flügel zur 9 . Division verlegt , da hier das einiger¬
maßen waldfreie , wenn auch hügelige Gelände den Einsatz
der in der Nacht bereitgestellten Panzerwageneinbeiten ge¬
stattete . Hinter dem Schwerpunkt hatte es zu gleicher Zeit
seine Korpsartillerie konzentriert . Die 6 . Division östlich von
Birstein und die 19 . Division in der Mitte der Front fanden
weitaus weniger günstiges Gelände vor . Die Höhenzüge
liegen in leichtem Nebel ,

Die blau Armee hat auf dem äußersten rechten Flügel
einen Sperrverband gebildet , der die Aufgabe hat , diesen
Flügel zu sichern . In vorderster Linie der 9 . Division liegen
das 15 . und 16 . Infanterie -Regiment . Die Schützenlinien , die
auf den Angriffsbefehl warten , sind mit Drahtscheren aus -
oerüstet , da Rot in der vergangenen Nacht seine Hauptkampf¬
linie außerordentlich stark befestigt und zahlreiche Sperren
und Hindernisse , Panzerwagenfallen und Maschinengewehr¬
nester angelegt hat . Artillerrefeuer auf beiden Seiten kündet
an , daß entscheidende Kampfhandlungen 6e -
vorstehen .

Blau stürmt unter den Augen des Führers .

Kurz vor 10 Uhr brummen die Schlünde der blauen
Batterien los , die die Artilleriestellungen der Gegner unter
ein heftiges Feuer nehmen . Dabei werden die Beobachtungs¬
stellen der roten Artillerie eingenebelt , um sie an der Sicht
zu verhindern . Wenig später Hammern auch die leichten und
schweren Maschinengewehre los , und die ersten Schützen¬
wellen des Angreifers gehen , soweit sie Deckung haben , in
großen Sprüngen vor . Die rote Artillerie verlegt sofort ihr
Feuer vor . Aus dem Nebel , der langsam über die rote -

Hauptkampflinie zieht , steigen Leuchtkugeln empor , die der
Artillerie die voroerste Linie der eigenen Truppen zeigen
sollen . Im Schutze des Nebels und gedeckt durch Buschwerk
und dünne Waldstreifen brechen plötzlich Panzerkampswagen
in mehreren Wellen vor , die überraschend schnell der gegne¬
rischen Stellungen zustreben und gedeckt durch das günstige
Gelände und Nebel bald die Hauptkampflinie erreichen .
Während ein Teil der Panzerkampfwageneinheiten in die
gegnerische Artilleriestellung vordringt , rollen andere
die rote Hauptkampflinie auf . Auch die Schützen¬
wellen sind bis dicht an die feindlichen Stellungen heran -
aekommen ; nur in einem ostwärts liegenden Waldgelände
behauptet sich der Gegner hartnäckig . Die Panzerkraftwagen ,
die in die Hauptkampflinien eingeschwenkt sind , werden hier
von einem mörderischen Abwehrfeuer der Panzerwagen -
abwehraeschütze empfangen , die Rot hier eingesetzt hat , weil
es auf oem engen , dewaldeten Gelände offenbar mit einem
Einsatz von Panzerkraftwagen gerechnet hatte .

Etwa nach einer Stunde ist der Angriff auf diesem

Strafverfahren gegen den Führer der

Rer - Bewegnng .

Brüssel , 26 Sept . Das belgische Kabinett har am
«rrertag tn einer ; mehrstündigen Sitzung verschiedenen
Vorschlägen des Justizministers auf Verschärfung der
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen aur Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ordnung zugestimmt .

Gegen den Führer der Rexbewegung , L ^ on
Deorelle , als Herausgeber der Zeitung „ Le Pays
RSel " hat das Kabinett auf Antrag des Justizministers
die Einleitung eines Strafverfahrens be -
schlosien , wegen eines Artikels , der am Freitag in dem
genannten Blatt erschienen ist .

Das Kabinett beschloß ferner , durch Presie und
Rundfunk den Ausländern , die in Belgien wohnen ,
in Erinnerung zu rufen , daß die unerläßliche Voraus¬
setzung für ihr weiteres Verbleiben auf belgischem
Boden die Beobachtung der striktesten Zu¬
rückhaltung in allen innen - und außenpolitischen
Fragen sei , die Belgien angehen . Es wird den Aus¬
ländern formell untersagt , sich in irgendeiner Weise in
politische Kundgebungen einzumischen .

Auf Vorschlag des Justizministers nahm das Kabinet
einen Gesetzentwurf zur Ergänzung der geltenden
Strafbestimmungen hinsichtlich der Aufreizung zur Be¬
gehung von Verbrechen und Vergehen an , ferner einen
Gesetzentwurf zur Ergänzung der Strafbestimmungen
hinfichtlichder Fabrikation , des Handels und des Tra¬

gens von Waffen und Munition . Diese Eesetzesvorschläge
dürsten mit den Ergebnissen der Haussuchungen , die in
den letzten Tagen bei linksrevolutionären Kreisen und
bei der belgischen Arbeiterpartei vorgenommen wurden ,
und den Waffenschiebungsversuchen im Zu -
jaminenhang stehen .

Entscheidungsschlacht im

Riedbachtal .

Der Führer weilte — wie in den Vortagen— auch am Mittwoch und Donnerstag wiederum
tangere Zeit im Manövergelände , besuchte
Stellungen und Truppenteile beider Parteien und
Itetz sich über besonders bemerkenswerte Leistungen
und Anlagen Vortrag halten . Am Freitag früh , als
d,e beiden Parteien zum Entscheidungsschlag aus -
yolten , verfolgte der Führer von einer Anhöhe bei
Mauswinkcl aus de » interessanten und spannenden
Angriff der blauen Partei , insbesondere den Durch -
bruchsversuch eines Panzerregiments . Anschließend
fuhr der Führer nach Schlüchtern , wo die Abschluß -
besprcchung stattsand . Nach Schluß der Besprechung
begab sich der Führer mit seiner Begleitung im
Flugzeug nach Berlin .

♦

Frontabschnitt soweit vorgetragen , daß die leichten und
schweren Infanteriewaffen und die Artilleriebeobachtungen
vorgezogen werden können ; gleichzeitig müssen natürlich auch
alle Nachrichtenverbindungen vorverlegt werden , was sich
mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit vollzieht . Ein
ohrenbetäubender Schlachtenlärm erfüllt das
liebliche Tal ; ununterbrochen rollen die Salven der leichten
und schweren Artillerie , ein dröhnendes Echo weckend , da¬
zwischen klingt das scharfe Tack -Tack der Maschinengewehre ,
das Krachen der Infanteriegeschütze und das Knattern des
Gewehrfeuers . Nach erbittertem , mehr als einstündigein
Kampf sind die roten Verteidiger des Waldstückes gezwungen ,
die Stellung dem Angreifer zu überlassen .
Nun greifen auch die Kampfgeschwader des IX .
Armeekorps in den Kampf ein , die in Tiefangriffen die zäh
verteidigten Schützenlöcher der roten Partei zu säubern ver¬
suchen . Jagdfliegerstaffeln und Flakartillerie greifen in den
Kampf ein . Die Entscheidungsschlacht , die auf diesem Front¬
abschnitt den Angreifern unverkennbare Vorteile gebracht
hat , ist in vollem Gange , als zugleich mit den Kirchenglocken ,
die die Mittagsstunde ankündigen , das Signal

„ Das Ganze hall ! "

geblasen wird .
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Hanns Iohst .

Ein Kämpfer für deutsche Art und deutsche Kultur .

Von Dr . Hellmuth Langenbucher .

Auf Einladung der NS .- Kulturgemeinde liest
am 8 . Oktober Hanns Lohst , der auf dem Parteitag
in Nürnberg mit dem neugestifteten Kunstpreis der
NSDAP , ausgezeichnet wurde , in Wiesbaden im
Kasino - Saal aus eigenen Werken .

Am Anfang der Kunst Hanns Iohsts steht des Dichters
: unbedingte , leidenschaftliche Deutschheit : „ Ich bin Deutscher !

Somit weist ich deutlich , dast sich das Leben nicht mit dem Ge -

, Hirn vergewaltigen läßt . Die Deutschen Haden noch keine
reine nationale Kunst . Mit aller Leidenschaft meines Wesens
erstrebe ich eine Kunst , die Ausdruck meines Volkes wird .
Meine Erde aber heiht Deutschland !"

Fürwahr : Mit Be -
■ kenntnissen dieser Art aus dem Munde unserer Dichter sind

wir in den letzten Jahren nicht verwöhnt worden . Das Ee -
lL samtwerk Hanns Iohsts , eines Dichters , der sich seit langem
; offen zum Nationalsozialismus bekannte , stellt darum auch
s int Rahmen unseres heutigen literarischen Lebens eine beson¬

dere Entscheidung dar . Die künstlerische Ekstase seines leiden -

t schaftlichen Werkwillens verströmt sich nicht in unfatzbare und
t unfruchtbare Kosmos - und Menschheits - Hymnologie : „ Meine
L Erde heißt Deutschland !"

Deutsche Art und deutsches Wesen
| sind ihm Quell und Ziel seines Schaffens . Er ist erfüllt von
l „germanischer Weltbesessenheit

"
, und er verkündet das „ Ethos

l der Begrenzung
"

, weil ihm die jedem einzelnen von Gott ge¬
stellte Menschheitsaufgabe nur in der göttlichen Ordnung der
Nation , des eigenen Volkes , erfüllbar erscheint . Unter den

Jüngeren ist Hanns Iohst der einzige Dichter von Gestalt und

Rang , der es wagte , das Steuer Herumzureitzen und den
Glauben an die kommende deutsche Kunst im Zeichen der

deutschen Seele zu verkünden . Die künstlerische Jugend
k Deutschlands wird seiner Wegrichtung zu folgen haben , wenn

sie nicht abermals den Fluch auf sich laden will , am inneren
Leben des Volkes vorbeizudichten , es um nichtssagender

• Menschheitsziele willen erneut zu verraten und damit auch

echter Kunst selbst die Lebenswurzel abzuschneiden : „ An
jeder Form von Liberalität ist die Kunst stets gestorben .

"

! Gegen die sinn - und wertlose Verstiegenheit in einem blut¬
leeren Kosmos stellt Iohst darum die Forderung an den

deutschen Künstler , datz seine Kunst sei , Dienst am Volk , da
er in seinem Volk „ seiner Vorstellung von der Gottheit am

= nächsten kommt "
. Nur aus der Liebe zum eigenen Volk kann

- eine Kunst erblühen , die zum Tempel des Volkes wird : „ Wir

müssen unsere Heimat lieben und unser Volk , die Liebe ist
- immer Anfang , und aller Anfang ist schwer . Aber diese
■ Schwere ist nicht verästelt in den Geheimnissen des Gehirns ,

sie ist zu ertragen mit der Einfalt des Herzens . In euch , ihr
Deutschen , ruht das Schicksal Deutschlands , nicht in der Welt ,

i Der Leibhaftigkeit eurer Liebe ist es anvertraut . Wenn ihr

stunden an den einzelnen Ständen gearbeitet . Unaufhalt¬
sam rollten Lieferwagen und Fuhrwerke vor das Schloß ,
um neues Obst , Gemüse und Blumen heranzuoringen .
Handwerker waren emsig tätig , um die riesigen Räume her¬

zurichten . Eine Anzahl Stände waren bereits am Freitag¬
abend fertiggestellt . Die Dekoration des Rundsaakes zeigt
eine ganz besondere gärtnerische Kunst . Zweifellos reiften
die Tage vom Samstag bis Montagabend der rührigen

Ausstellungsleitung vollen Erfolg bringen .
Die Deutsche Arbeitsfront füllte gestern abend den großen

Saal der Turnhalle zu einem Bortrag des Kreiswalters

Münch , welcher in seinen Ausführungen die Aufgaben der

DAF . für die Zukunft entwickelte , und diese als einzig in

der Welt dastehend erläuterte .

Frankfurter Nachrichten ,

Eine Zeppelin - Siedlung auf dem neuen Flughafen .

= Frankfurt a . M . , 25 . Sept . Um den Besatzungen
der Luftschiffe und dem übrigen Personal der Zeppelin -

Reederei , die bisher in Frankfurt a . M . und seiner

Umgebung wohnten , günstigere Wohnverhältnisse in bei

Nähe des Hafens zu schaffen , werden demnächst in der

Nähe des Flughafens , und zwar zwischen Bahnhof und

Forsthaus Mitteldick , rund 100 Häuser als Waldkolome

erstellt .

Taunus und Rheingau ,

m . Rauenthal ( Rhg .) , 25 . Sept . Auf der Klinger -

chaussee geriet ein Auto in den Straßengraben . Der

Fahrer hatte die Orientierung verloren , da ein ent¬

gegenkommendes Auto nicht abgeblendet hatte . Das

Auto stürzte eine Böschung hinunter und wurde be¬

schädigt . Der Fahrer erlitt Verletzungen .

Zahn und Westerwald ,

X Nassau a . d . 2 . , 25 . Sept . Ein „ KdF .
" - Urlauber -

zug mit etwa 1200 Urlaubern traf im unteren Lahntal
ein . Die Urlauber wurden auf Ems , Nassau und Um¬

gebung verteilt ; sie bleiben bis 8 . Oktober .

Stadtnachrichten

— Auch für die

Obst - und Eemüseschau im Schloß . Die riesigen Vor¬
arbeiten für die Ausstellung dauerten noch bis zum Samstag¬
vormittag . Am Freitag wurde bis in die späten Abend¬

— Kein offenes Singen und Tanzen . Das für Sonntag ,
27 . d . M ., auf dem Luisenplatz geplante offene Singen und

Tanzen mutz auf einen späteren Termin verlegt werden .

Biebrich ,

Wiesbaden zum Grutz !

Als Gäste der schönen Stadt Wiesbaden marschieren am
tstag 60 Kameraden des einstigen Nationalsozialistischen
na sturmes Adolf Hitler 1921 — 1923 in Wies -

Hausgehilfinnen Eemeinschastsempsang !
Am Montag,

'
28 . d . M ., wird von 16 .30 — 17 .30 Uhr die Rede ,

die der Führer auf der 4 . Reichstagung der DAF . in Nürn¬

berg hielt , auf alle Sender übertragen . Für diese Rede ist
überall in den Betrieben Gemeinschaftsempfang angeordnet
worden , um überall die DAF .-Mitglieder an oieser so be¬

deutsamen Rede teilnehmen zu lasten . Auch , die Haus¬
gehilfinnen gehören zu dieser größten Organisation aller

Schaffenden . Deshalb muß ihnen Gelegenheit geboten werden ,
die Worte des Führers an die DAF . zu hören . Die Haus¬
frauen werden gebeten , ihren Hausgehilfinnen die Möglich¬
keit zum Anhören dieser Rede zu geben .

Das Wetter .

Wie zu erwarten war , brachte die vergangene Woche
nach anfänglicher Verschlechterung wieder vorwiegend
trockenes und zeitweise auch aufheiterndes Wetter . Die
Temperaturen lagen durchschnittlich 3 Grad über ihrer
jahreszeitlichen Höhe und auch die in der ersten Wochenhälfte

l eingetretene Abkühlung vermochte nicht , sie unter die
Normalwerte herabzudrücken .

Am vorigen Wochenende war « s zunächst noch trocken
und eine abermalige Verstärkung des Luftdruckes über
Skandinavien und Ostdeutschland ließ auch für Sonntag die
Aussichten günstig erscheinen . Eine in der Höhe aufgetretene

Mschi feuchte Südwestströmung verursachte jedoch schon
Samstagabend starke Wolkenbilduna und Regenfälle , die
bis Sonntagnachmittag anhielten . Anschließend lockerte die
Bewölkung auf , die tropisch -maritimen Luftmasten , deren
Zufuhr sich inzwischen bis zum Boden durchgesetzt hatte ,
führten am Abend aber nochmals Niederschläge herbei , die
vielerorts von Gewittern begleitet waren . Die von Samstag¬
abend an gefallenen Niederschläge waren stellenweise recht
ergiebig ; ihre Gesamtmenge betrug in Frankfurt a . M . 30 ,
in Wiesbaden und auf dem Feldberg i . T . 27 Liter auf
1 Quadratmeter .

schöne Wetter nicht dauern , denn schon am Donnerstag ver¬
flachte der hohe Druck wieder und unter kräftigem Baro -
meterfall machte sich der Einfluß einer verstärkten ozeanischen
Wirbeltätigkert bemerkbar . Eine wiederaufkommende
tropisch - maritime Luftströmung verursachte am Donnerstag
und Freitag Bei wieder ansteigenden Temperaturen meist
starke Bewölkung , doch blieb es weiterhin vorwiegend
trocken . Erst am späten Freitagabend setzten Niederschläge
ein , die anfangs gewitterartig waren .

Trotz des anhaltenden , lebhaften Luftdruckfalles ist eine
wesentliche Verschlechterung von Dauer vorerst nicht wahr¬
scheinlich . Der Schwerpunkt der Wirbeltätigkeit verbleib :
voraussichtlich vorläufig noch über dem Ozean , so datz über
das Wochenende hinaus nur mit leicht veränderlichem
Wetter gerechnet werden kann . Nach stärkeren Regenfällen
um die Mitte der nächsten Woche ist dann aber bald wieder
eine Beruhigung der Wetterlage zu erwarten .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 24 . September gemeldeten Fremden beträgt
115 617 Kurgäste und Pastanten .

— Platzkonzert der Hitlerjugend . Samstag , um 20 .30 Uhr ,
eröffnet die Musikgefolgschaft des Bannes 80 der Hitler¬
jugend mit einem großen Platzkonzert vor dem Rat¬
haus ihre Winterarbeit . Alle Volksgenosten sind zu diesem
Konzert eingeladen und bekunden durch ihr Erscheinen ihre
Verbundenheit mit unserer Jugend .

— Einfach unentbehrlich . Ein Lehrer hatte folgendes
Aufsatzthema gestellt : „ Was wird auch im Jahre 2000 für
die Menschen , genau so wie heute , einfach unentbehrlich
sein ? " Der kürzeste Aufsatz , der zugleich die beste Zensur er¬
hielt , lautete : „ Die Zeitung !"

— Eine Frau , die Kinder bestahl , hatte sich in der

Wilhelmine S . vor dem Wiesbadener Gericht zu verant¬
worten . Sie hatte auf einem Kinderspielplatz , in einem

Augenblick der Abwesenheit spielender Kinder deren Spiel¬
sachen ( !) an sich genommen . Zwei Wochen Gefängnis ist die

Strafe für diese unverständliche Tat .
— Schwarzhörer wird bestraft . Der Rundfunk ist eine

Angelegenheit des ganzen Volkes . Die monatliche Gebühr
von 2 RM . dient dem Ausbau und der Unterhaltung des

Sendenetzes und zur Durchführung der umfangreichen und

vielgestaltigen Vortragsfolgen . Wer Rundfunk hört , also
sich mit seiner Hilfe Wissen und Unterhaltung schafft , hat
die selbstverständliche Pflicht , auch seine Gebühren regel¬
mäßig zu zahlen . Tut er es nicht , macht er sich strafbar . Im

zweiten Vierteljahr 1936 wurden wegen der Errichtung und
des Betriebs nichtgenehmigter Funkempfangsanlagen
88 Personen verurteilt . In 82 Fällen wurde auf Geld¬

strafen von 3 bis 100 RM . erkannt ; vier Personen wurden

zu Gefängnisstrafen von 10 Tagen bis zu 2 Wochen und
3 Tagen verurteilt . Zwei Jugendliche wurden verwarnt .
In einer ganzen Anzahl weiterer Fälle wurden Verfahren
gegen Schwarzhörer auf Grund des Straffreiheitsgesetzes
vom 23 . 4 . 1936 eingestellt .

Am Montag verlagerte sich der hohe Luftdruck rasch
- südostwärts , während die Lustdruckverteiluna im Westen

Wer dem Kanal eine Teilstörung erkennen ließ . Auf der
Vorderseite dieser Störung dauerte der Zustrom feucht -
warmer Luft an , es heiterte vielfach auf und die

Temperaturen stiegen nachmittags bis auf 24 Grad an . Beim
Vornberzug der nach Skandinavien wandernden Störung
kam es dann gegen Abend unter Gewittern zu einem Ein¬
bruch kühlerer Meeresluft . Es entwickelte sich jetzt über
Frankreich ein Hochdruckgebiet , das sich langsam nordwärts
verlagerte , die Witterung blieb jedoch auch am Dienstag

; noch ganz unter dem Einfluß der feuchtkühleren West -
sirömung . Es war daher vorwiegend trübe und die Taaes -
temperaturen gingen um 3 bis 4 Grad zurück , Niederschlage
traten jedoch nicht mehr auf . Erst in der Nacht zum Mittwoch ,
als sich der hohe Druck über Großbritannien und Deutsch -

r land ausgebreitet hatte , bewirkte das Absinken der Luft -

masten Wolkenauflösung . Die Nachttemperaturen sanken
dabei , auch kam es zu starker Nebelbildung . Tagsüber
herrschte bann aber schönes , mildes Herbstwetter mit einer _ __________ ,

; neunstündigen Sonnenscheindauer . Lange sollte dieses allzu
'

vormittag . Am Freitag wurde bis in

baden ein . .
60 Mann , von denen jeder einzelne ein Stück Geschichte

der nationalsozialistischen Bewegung darstellt , jeder einzelne
für diese Bewegung Adolf Hitlers das Gefängnis sah , zu -

iammengeschlagen wurde , Freiheit und Blut der Idee gerne
- ab . Es ist nur eine Auswahl der Besten , sie kommen aus
“

ans Deutschland , aus Ostland und von der Feldherrnhalle .0
Einfach und schlicht, nur die eine Sehnsucht im Herzen ,

den deutschen Rhein zu grüßen , so kommen sie , aus der

Haupt st adt der Vewegu na , aus der Stadt
zllbrecht Dürers , von der Weichselmündung ,
vom deutschen Bollwerk im Osten , aus Königsberg ,
van der Küste ; sie kommen alle zum deutschen Rhein !

Sie führen ihre Fahne mit sich , die das Sterben der

Hilden an der Feldherrnhalle sah , sie tragen ihre Ehren¬
zeichen von K o b u r g und den Blutorden , sie tragen in

sich den heiligen Glauben an Deutschland , für welchen sie
Tag und Nacht in treuer Wacht auf der Schanze lagen .

Und so grüßen wir Wiesbaden und werden uns der

Ehre , die uns geboten wurde , würdig erweisen .

gez . : Adolf Lenk ,

Führer des Jungsturmes Adolf Hitler 1921 — 1923 .
26 . SE-PTF
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es mehr liebt , wie euch selbst , so wird es mehr {ein , als ihr
selbst ! Es wird größer sein , als eure Liebe , so wird es so
groß , daß ihr dieses Wunder nur noch mit den Flügeln des
Glaubens berührt

"
. Aus solchen Worten spüren wir einen

Hauch des Geistes , der die Bewegung Adolf Hitlers trägt .

Das bisherige Werk Iohsts erstreckt sich vorwiegend auf
das Gebiet der dramatischen Dichtung . Doch dürfen um der
inneren Einheit willen jene Einzelwerke nicht vergessen wer¬
den , die in anderen Ausdrucksformen das Wollen dieser reichen
Persönlichkeit kundtun . Wir besitzen Gedichte von Hanns
Iohst , die zwischen unbeschreiblichem Zauber und brodelnder
Leidenschaft den ganzen Raum des Lebens der Seele mit

klingender Sehnsucht und Harmonie erfüllen : Es sei hier
erinnert an die Lieder des „ Rolandsruf "

, die ein tapferes
Bekenntnis zum Deutschtum darstellen , in denen ein Mensch
ringt um Genesung von dem Eiftkeim grotzstädtischer Lebens -

raserei . Daran schließen sich drei Romane an , in denen Iohst
Gestaltung feines eigenen Erlebens , seines Volkes versucht .
Im ersten Roman „ Der Anfang

" leuchtet des Dichters
Lebensweg vor uns auf . Als Dichter will er den „ jungen
Menschen zeigen , der er gewesen war , und in ihm alle jungen
Menschen bei den Händen nehmen

" . Im zweiten Buch „ Der

Kreuzweg
"

führt die Bahn weiter hinein in die Kämpfe der

reiferen Mannesjahre , in denen aus Bescheidenheit und

Pflichterfüllung , Werkglaube und Werktreue , das Leben ge¬
zimmert wird . Der dritte Roman Iohsts , „ So gehen sie hin

"
,

greift hinein in die Problematik der Gegenwart . Am Zer¬
fall des Adels , an der Auflösung der Aristokratie soll die be¬

sondere Bedeutung dieser Gesellschaftsschicht gezeigt werden .
Bittere Wahrheiten müssen hier ausgesprochen werden ,
dennoch klingt das Buch in die Gewißheit aus „ Der Adel

( als Idee ) ist unsterblich .
"

Den härtesten Kampf um seine Art kämpfte unser Volk
auf dem Gebiet des Theaters . Hier haben fremde Mächte
die größten Zerstörungen angerichtet . Hier stellte sich auch
unser Dichter mit an bte Spitze der Abwehr . Eine „ Prophetie
von der Freiheit

"
muß das wahre Drama jein ; es muß Leben

erwecken und dies unter den Gesichtspunkt des Ewigen stellen .

„ Wir sehen im Theater letzte Kultstätte einer bedrohten , ver¬

schütteten Volksgemeinschaft , einer letzten pädagogischen
Möglichkeit , das Volk vor der Materialisierung einer rein
aktuellen Welt zu wahren .

" Als ein „ letztes Asyl völkischer
Erhebung

"
erscheint Iohst das Theater ; und er versucht im

Sinne dieser Einstellung , in seinen eigenen Werken den sitt¬
lich nationalen Forderungen seines Volkes gerecht zu wer¬
den . Segnendes Leid tragt „ Die Stunde der Sterbenden "

;
den hatten Kampf um Selbstbesinnung erleben wir in der

Dichtung „ Der junge Mensch
"

; Glück und Qual des schöpfe¬
rischen Menschen gestaltet das Grabbe -Drama : „ Der Ein¬

same
"

; der Mensch im Dienste einer Zeit , im Dienst eines
Volkes , als Erfüller einer großen Sendung höheren Auf¬

trages steht im Mittelpunkt mehrerer anderer dramatischer

Dichtungen Iohsts . Die Komödie „ Wechsler und Händler
"

spiegelt die Zustände um 1920 , kreisend um den Grund¬

gedanken : „ Alle Welt ist hoffnungslos , wenn wir nicht an

uns genesen
"

; in dem Schauspiel „Die fröhliche Stadt erhebt

er den dringlichen Ruf nach Rückkehr in das Reich der Seele .

Dieser Ruf nach Seele , nach Menschentum , nach echtem Leben ,

klingt in allen Dichtungen Iohsts auf : Es ist der Wachruf
einer neuen Zeit . Die Durchseelung des Lebens ist eine

deutsche Aufgabe ; sie in einem Reiche freier Menschen zu er¬

füllen ist Sache der deutschen Kunst . Aber erst im natio¬

nalsozialistischen Staat , der keine liberalistischen Bindungen

kennt , in dem wieder Kultur gelebt werden kann , konnte die

deutsche Kunst die Möglichkeit haben , jener Aufgabe gerecht

zu werden . Denn allein in der nationalsozialistischen Idee

ist eine bedingungslose „ Kampfansage der ringenben deutschen
Seele "

zu sehen gegen „ mephistophelische Mächte
"

, die das

deutsche Leben aufs äußerste bedrohen .
Den Höhepunkt des bisherigen dichterischen Schaffens

Hanns Iohsts stellt sein dramatisches Werk „ Schlageter
"

vor . Mit diesem Werk , bas vor kaum zwei Jahren Hundert -

tausende von deutschen Menschen emporriß zu einem flam¬
menden Bekenntnis zum Schicksal ihres Volkes , gelang Hanns

Iohst als dem ersten eine wirklich dichterische Gestaltung des

ungeheuerlichen Schicksals , das für uns alle in dem Namen

Schlageter Begriffen liegt . Mit Schlageter , dem ersten Sol¬

daten des Dritten Reiches , wie der Dichter ihn genannt hat ,
schuf Hanns Iohst das ragende SymBol einer großen Tat

für Volk und Reich , einer Tat , die für alle Zukunft deutscher

Jugend zum Vorbild dienen wird . Das Werk des national¬

sozialistischen Dichters Hanns Iohst gehört zum Bealückend -

sten von dem , was das deutsche Geistesleben uns heute zu
bieten hat . ___________________

* Professor Wolfgang Schultz f . Völlig unerwartet starb
in München der bekannte Vorgeschichts - und Mychenforscher

Professor Wolfgang Schultz . Ei war am 26 . August 1881 in

Men geboren , wo et seit 1914 als Monatsschrift für ver¬

gleichende Mythenforschung die Zeitschrift : „ Mitra "
heraus -

gab . 1918 bis 1921 war er Sachwalter des Forsckmngsinstituts
für Osten und Orient in Wien . Seit 1923 lebte und arbeitete

er als Privatgelehrter in München , wo er damals auch die

deutsche Staatsangehörigkeit erwarb . Weit über Fachkreise

hinaus wurde er bekannt durch seine lebendigen und gehalt¬
vollen Aussätze über die großen Brauchtumsfeste des deutschen
Volkes und ihren germanischen Sinngehalt in den 316 .«

Monatsheften und vor allem durch sein begeisterndes Buch

Altgermanische Kulturhöhe in Wort und Bild "
, das seit 1934

schon in dritter Auflage oorliegt . Professor Wolfgang Schultz
war Hauptstellenleiter in der Dienststelle des Reichsleiters

Alfred Rosenberg und Landesleiter des Reichsbundes für

deutsche Vorgeschichte in Süddeutschland . 55jährig wurde er

durch den Tod mitten aus fruchtbarstem Schaffen gerissen . In

ihm verliert die deutsche Vorgeschichtsforschung einen der tap¬

fersten und kompromißlosesten Vorkämpfer für die Ehre und

Größe der deutschen Kultur heute wie vor viertausend uud

mehr Jahren .
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Abendkleider mit Stahlreifen !

Berliner Modebericht .

Im Zoo war gestern Modeschau .
Ich denk , mich kratzt der Asse !
Ich steht vor Kleidern , schwarz und blau
Und wundre mich und gaffe .
Das weite Reifrock - Abendkleid
Zeigt sich in neuen Normen .
Ich tu mir wahrlich selber leid
Bei den enormen Formen .

Damit das Kleid sich bauscht und bläht ,
Und um es zu versteifen ,
Hat man im Rocksaum eingenäht
Aus Stahlblech einen Reifen !
Ihr glaubt es nicht ? Noch früh genug
Kommt ihr alsbald dahinter :
Der Reifrock rauscht im Siegeszug
Durch diesen harten Winter .

Vierhundert Jahre ist er alt .
Er kehrte oftmals wieder .
In mannigfaltigster Gestalt
Hing er um schlanke Glieder .
Als Fischbein , Rohr - und Stahlgestell ,
Als runde Krinoline
Trug ihn die Frau und die Mamsell
Mit sieggewohnter Miene .

Die Poesie des Stelldicheins
Wird leider sehr erschwert sein ,
Doch der Gewinn des Stahlvereins
Wird wieder mal vermehrt sein ;
Denn jede Maid wird sich mit Stahl
In Zukunft schwer bereifen ,
Beim Tanz wird man ein Arsenal
Von Panzerstahl umgreifen .

Sie schreiten würdevoll einher
In ihren Stahlreifröcken .
Den Kenner wird das nicht so sehr
Enttäuschen und erschrecken :
Tut eine spröd , als ging sie gar
Unnahbar , wie auf Stelzen . —
Im rechten Feuer kommt fürwahr
Der härtste Stahl zum Schmelzen .

$ ud .

Die Reichstagung der deutschen Lrchttechmker .

24 . Hauptversammlung der Deutschen

Lichttechnischen Gesellschaft .

Frankfurt a . M ., 25 . Sept . Im großen Saale des

Palmengartens zu Frankfurt a . Ak . wurde die Reichstagung
der deutschen Lichttechniker feierlich eröffnet . Nach der Be¬

grüßung der in - und ausländischen Gäste , wies der Reichs¬
vorsitzende der Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft , Pro¬
fessor Dr .-2ng . R . E . Weigel - Karlsruhe , auf die Be¬
deutung der Lichttechnik in kultureller und in volkswirtschaft¬
licher Beziehung hin . Immer mehr und mehr trete die Licht¬
technik aus dem Kreise der Fachleute heraus und durchsetze
mit ihren Kenntnissen die Öffentlichkeit . Die DLTG . habe es
in diesem Jahre unternommen , alle am Licht und der Be¬
leuchtung beteiligten Kreise nach Frankfurt einzuladen und
damit ihrer 24 . Hauptversammlung die Form einer Reichs¬
tagung der deutschen Lichttechniker zu geben . Die DLTG .
begrüße es dankbar , daß ihre Reichstagung besonders aus¬
gezeichnet werde durch eine Festveranstaltung des Amtes

„ Schönheit der Arbeit "
, die unter dem Leitwort „ Die Wissen¬

schaft im Dienste des schaffenden Menschen
" der Tagung eine

ganz besondere Gestaltung und für fachwissenschaftliche Ver¬
sammlungen neuartige Form verleihen werde .

„ Kulturgut Licht "

war das Thema , mit dem Profesior Dr .- 2ng . K . Q u a s e -
bart h -Verlin die Reihe der Festvorträge eröffnete .

Als Lebensträger und Kulturschöpfer steht das
Licht am Anfang und Ende aller Dinge des körperlichen und
geistigen Lebens . Wir erkennen das Licht als wahren
Schöpfer und Erhalter des Zusammenwirkens von Körper
und Seele an , das Leben heißt , und wenn dieses lichtvoll
war , so deshalb weil das Licht Kulturgut ist und Kultur¬
güter schafft . — Für den P h y s i k e r ist das Licht die Quelle
aller Erkenntnis . Es führt als einfachste physikalische Er¬
scheinung . zu den grundlegenden Begriffen von Raum , Zeit
und Geschwindigkeit . Es hat den Menschen den Weg ge¬
wiesen , den Lauf der Gestirne im Weltall zu verfolgen und
ihm damit den Sinn für das Große und Weite gegeben ,
gleichzeitig aber auch das Wissen von der Größe des Aller¬
kleinsten aus den Vorgängen im Atom , von dem das Licht
seinen Ursprung nimmt . Das sind die Kulturgüter des
Lichtes , die wir der reinen Physik verdanken und doch endet
unser Wissen vor der letzten Erkenntnis , dem Ursprung des
Lichts , weil dieser in einer physikalisch nicht zu beobachten¬
den Größenordnung verläuft , so daß hier die Vermutung oder
der Glaube einsetzt .

Auf seelischem Gebiet schenkt uns das Licht als
höchstes Kulturgut die Möglichkeit des Sehens und der inner¬
lichen Aufnahme der Umweltserscheinungen , die mit den
schöpferischen Gestalten von Form und Farbe zum Bild ver¬
knüpft ist und den bildenden Künstlern unter uns das
Schassen bleibender Kulturwerke ermöglicht . Andererseits
löst eine Lichtstrahlung von bestimmter Wellenlänge , d . h .
bestimmter Farbe , bei den Menschen verschiedene Stimmungen
aus , und die angrenzende unsichtbare Ultraviolettstrahlüng
unter geeigneten Umständen körperliche Heilwirkungen .

Es ist erstaunlich , wie früh sich zu der göttlichen
Verehrung des Lichtes das Wissen um die Bedeutung von
Sonne und Licht für das Erdendasein gesellt hat und es zeigt

sich auch hier , daß Licht Ursprung und Bindeglied von Wißen
und Glaube ist . Von Anbeginn im Sonnenkult der Ur¬
völker , besonders der nordischen , wurde das Licht das be¬
herrschende sittlich - religiöse Kulturgut der Träger der Boden¬
kultur und damit zum Ausgangspunkt aller menschlichen
Kultur . Der Lichttechnik aber blieb es Vorbehalten , das
Kulturgut Licht der Allgemeinheit mehr und mehr dienst¬
bar zu machen . Der Vortragende schloß mit dem Wunsch ,
daß die unter dem Leitwort „ Gutes Licht — gute Arbeit "

vereinten Bestrebungen Erfolg haben mögen .
Professor Dr . med W . M e i s n e r , der verdienstvolle

Leiter der Universitäts -Augenklinik Köln , nahm anschließend
das Wort zu dem bedeutsamen Fragengebiet

„ Licht und Auge "

indem er die Richtlinien aufwies , nach denen vom Stand¬
punkt des Augenarztes aus das natürliche und künstliche
Licht Anwendung finden sollte . Anschließend sprach Pro¬
fessor Meisner über die physiologischen Wirkungen des

Lichts , insbesondere über die Dunkelanpassung , Kontrast¬
empfindlichkeit und Blendung . Als pathologische Wirkungen
der Strahlen und hierbei nicht nur der des Lichts behandelte
er die Netzhautverbrennung bei Beobachtung von Sonnen¬
finsternissen , die Schneeblindheit und die sogenannte
ophtalmia alectrica , die Wirkungen an der Stelle , an der
die Strahlen vom Gewebe absorbiert werden . Zum Schluß
erörterte er all die Eigenschaften und Vorgänge , die zu¬
sammenfassend als „ Lichtschutz

"
bezeichnet werden können .

Dipl .- 2ng . E . von der Trapp en -Berlin berichtete
über

„ die lichttechnischen Aufgaben der neuzeitlichen Feier -

gestaltuog " .
Der Vortragende zeigte , wie von jeher das Licht will¬

kommene Gestalterin von Feierstunden war .
Ausschlaggebend für die Güte der zu erzielenden Wirkung ist
hierbei nicht , wie der Laie vielleicht zunächst annehmen
möchte , die Menge der Geräte , die Größe der angewandten
Lichtflut , sondern allein die planmäßige und dem jeweiligen
Zwecke angepaßte Anwendung der richtigen Geräte . 2n der

Gegenwart hat die Lichttechnik bei der Festgestaltung
eine hervorragende Beteiligung gesunden . Die lichttechni¬
sche Ausgestaltung anläßlich der Olympischen Spiele in Ber¬
lin , die Hebung des Stadtbildes durch Änleuchten hervor¬
ragender Bauwerke anläßlich besonderer Feiern , die Be¬

tonung besonderer Objekte wie z . B . der wichtigsten Plätze
durch Änleuchtungen der Fahnenwälder und Festaufbauten ,
die Hervorhebung des Olympischen Feststraßenzuges durch
strahlendes Licht , der Lichtdom über dem Stadion z . $ . bei
der Schlußfeier der Olympischen Spiele sind ebenso be¬
merkenswerte Beispiele , wie der in Flutlicht getauchte Altar
des Berliner Doms anläßlich der Hochzeit Hermann Görings .

Mit besonderem Dank wurden die Ausführungen auf¬
genommen , die anschließend an diesen Vortrag Vaurat

Phil . Schmidt von den Städtischen Werken in Nürnberg
über die Beteiligung der Lichttechnik an der Feiergestaltung
des Politischen -Leiter -Appells auf dem Zeppelinfeld anläß¬
lich des Reichsparteitages der Ehre machte und die dieses
Gebiet der lichttechnischen Feiergestaltung durch das jüngste
Beispiel , wie es in diesem Ausmaße und in dieser eindrucks¬
vollen Schönheit zum ersten Male überhaupt gegeben wurde ,
abschloß .

Bestimmungen über Hausschlachtungen .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Diehwirtschaft hat mit Anordnung Nr . 67 über Haus¬
schlachtungen folgende Bestimmungen erlassen :

Hausschlachtungen von Schweinen bedürfen der Ge¬
nehmigung , die von dem für den Verkäufer zuständigen
Viehwirtschaftsverband erteilt wird . Dieser kann das
Eenehmigungsrecht auf die Kreisbauernschaften über¬
tragen . Eine Genehmigung ist nicht erforderlich , wenn
einmal derjenige , der die Hausschlachtung vornehmen
will , das zur Hausschlachtung vorgesehene Schwein min¬
destens drei Monate selbst gehalten und gefüttert hat ,
wenn zum anderen die Hausschlachtung auf Grund eines
Deputates oder eines Altenteilvertrages erfolgt . Die
Genehmigung soll erteilt werden , wenn der Antrag¬
steller nachweist , daß er im Winter 1935/36 im gleichen

Umfange Hausschlachtungen vorgenommen hat . Die Ge¬

nehmigung wird nicht vor dem 15 . 11 . 1936 erteilt .
Der Verkauf von Schlachtschweinen zum Zwecke der

Hausschlachtungen ist nur gestattet , wenn der Käufer die

Genehmigung zur Hausschlachtung vorlegt . Unberührt
bleiben die von den Viehwirtschaftsverbänden erlassenen
Verbote des Absatzes von Fleisch aus landwirtschaft¬
lichen Hausschlachtungen ( Verbot des Auspfundens ) .

Verstöße gegen die Anordnung können mit Ord¬

nungsstrafen bis zu 10 000 RM . im Einzelfall
bestraft werden . Zur Ausübung der Strafbefugnis sind
die Vorsitzenden der Viehwirtschaftsverbände zu Beauf¬

tragten der Hauptvereinigung der deutschen Viehwirt¬
schaft bestellt . Diese Anordnung tritt mit sofortiger
Wirkung in Kraft , während gleichzeitig die Anordnung
Nr . 26 vom 5 . 11 . 1935 außer Kraft gesetzt ist .

Wie reifen die Äpfel ?

Neue Untersuchungen über Reife und Zerfall des Obstes ,
Wenn in den nächsten Wochen überall das Obst von den

Bäumen genommen wird , so entsteht die Frage , wie dieser
Erntesegen wenigstens bei den späten Sorten für den ganzen
Winter und darüber hinaus nutzbar gemacht werden kann
Der Kampf gegen den Verderb ist gerade beim Obst beson¬
ders schwierig . Das Einkochen und das Dörren verändern
es in feinem biologischen Wert so weitgehend , daß auf diese
Weise kein genügender Ersatz für Frischobst gewonnen wer¬
den kann . In den letzten Jahren hat man neue Verfahren
der Einkellerung ausgearbeitet , Kühlhäuser mit entsprechen¬
der Belüftung , Einlagerung in einer künstlich zusammenge¬
setzten Atmosphäre , Anwendung bakterientötender Agenzien
oder selbst Einfrieren , und hat so die Lebensdauer mancher
inländischen Obstsorten erheblich verlängern können , Ilm
aber hier noch weiter zu gelangen , war es nötig , die Ur¬
sachen zu erforschen , die zum Absterben des Obstes führen ,
und diese Arbeit ist in den letzten Jahren besonders von
englischen Nahrungsmittelchemikern und Biologen geleistet
worden . Über ihre Ergebnisie und die Folgerungen daraus
berichtet Dr . A . Käckemann in der Frankfurter Wochenschrift
„ Die Umschau

"
. Aus Grund des wichtigsten abbauenden

Prozesses , der Atmung , teilt sich danach die Lebensgeschichte
der fleischigen Früchte in zwei Hauptabschnitte , einen ersten
bis zum Stadium der Pflückreife , in dem die Atmung ständig
abnimmt , und einen zweiten , in dem sie nach Erreichung des
Mindestmaßes wieder in immer schneller werdendem Tempo
über den Zustand der Eßreife bis zum völligen Zerfall der
Frucht ansteigt . Die Frage ist nun , worin die Ursache dieses
Umschlagens » er Atemkurve liegt .

Den Weg zur Lösung wiesen zwei bekannte Tatsachen .
In obstreichen Gegenden behauptete alte Vauemweisheit
schon immer , daß man zwei Obstsorten , von denen die eine
sehr viel früher eßreif wird als die andere , nicht nebenein¬
ander im gleichen Raume einkellern darf . Die früh eßreif
werdende Sorte soll die spätere gleichsam anstecken und vor¬

zeitig zur Eßreife bringen . Englische Biologen beobachteten
in letzter Zeit , daß das Auskeimen von Kartoffeln im Keller
stark hintangehalten wurde , wenn Kartoffeln und Äpfel im
gleichen Raume eingelagert wurden . Diese merkwürdige !
Fernwirkung ließ an einen gasförmigen Stoff denken , der !
von reifem Obst erzeugt wird und eine starke physiologische
Wirkung auf andere Früchte ausübt . Tatsächlich ließ es sich
experimentell nachweifen , daß die Atemluft , die zunächst für -

unreife Früchte über reifte Obst und dann durch Röhren zum
unreifen geleitet wurde , bei dem unreifen Obst eine starke
Steigerung der Atmungsstärke und eine Beschleunigung der
Reife und Nachreife hervorrief . So wurde bas Vorhanden¬
sein eines gasförmigen reifebeschleunigenden Agens nachge¬
wiesen , und dieses ist das Aethylen , das man seit längerem
benutzt , Obst künstlich zur Reife zu bringen . Dieses bewirkt
die starke Steigerung der Atmung zusammen mit den anderen
erwünschten Änderungen des Geschmacks von sauer nach an¬
genehm obstartig , der Farbe von grasgrün nach gelblich und
der Konsistenz von hart nach mürbe oder saftigweich .
gelang , in den gasförmigen Ausscheidungen reifen Obstes
Aethylen nachzuweisen . Man kann die Aethylenbildung bei
pflückreifem Obst , das an sich noch nicht in diesen Zustand ein¬
treten würde , jederzeit dadurch Hervorrufen , das man
Aethylen aus Bereits eßreifem Obst oder aus der Stahl¬
flasche darauf einwirken läßt , so wird die Atmung der Früchte
gesteigert und der ganze Nachreifeprozeß gefördert .

Die Maßnahmen , die auf Grund dieser Erkenntnisse

?egen einen allzu raschen Zerfall des Obstes ergriffen werden
önnen , find vorerst noch beschränkt . Die Erfolge durch

Kühlung oder vollständiges Gefrieren beruhen auf der all¬
gemeinen Hemmung des Lebensprozeffes durch niedere
Temperatur . Wichtig erscheint besonders , daß durch ständige
Durchlüftung der '

aufgestapelten Obstmaffe das die Reife be¬
fördernde Aethylen weggeschafft wird . Unumgänglich ist bei
der Kellerung auch das getrennte Einlagern von verschie¬
denen Obstsorten in verschiedenen Räumen : diese Räum «
müsien unbedingt gegen Leuchtgas gesichert sein , da schon ge¬
ringste Mengen des in ihm enthaltenen Aethylens weit¬
gehende biologische Wirkungen haben . Den Bildungsprozetz
des Aethylens unmittelbar beeinflussen kann man heute noch
nicht , da man nicht weiß , in welcher Weife es sich in fleischigen
Früchten entwickelt . Wenn dieses Problem gelöst wird , wird
man auch weitere Fortschritte in der Vorratswirtschaft er¬
zielen können . C . K .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Steigerung der englischen Währung .

Auf den internationalen Devisenmärkten
war in der vergangenen Woche das hervorstechendste Merkmal
die anhaltende Steigerung der englischen
Währung . Diese Entwicklung ist umso eindrucksvoller , als
gewöhnlich um diese Jahreszeit die englische Währung nach
unten zu neigen pflegt . Es finden jetzt die großen Rohftoff -
etnbetfungen der englischen Wirtschaft statt , die zu einem starken
Angebot von Pfunden zu führen pflegen . Vielleicht sind diese
Käufe gegenwärtig eine Veranlassung für die englische Wäh¬
rungspolitik , den Kurs des Pfundes hochzuhalten . Das eng¬
lische Pfund , das bisher gegenüber dem Dollar immer noch
auf der alten Parität von 4,86,6 Dollar je Pfund gehalten
wurde , wird gegenwärtig mit 5,07 Dollar notiert . Der
Schlüssel für die Erklärung dieser Vorgänge dürfte in erster
Linie in der wirtschaftlichen Entwicklung Frankreichs zu
suchen sein . Die Nachfrage nach englischer Währung aus fran¬
zösischen Kreisen hält offenbar unvermindert , wenn nicht ver¬
stärkt an . Nun hat in der letzten Zeit der englische Währungs¬
ausgleichsfonds erheblich weniger interveniert als bisher . Die
amtlichen Stellen haben nur ganz vorübergehend die Parität
zwischen Paris und London gehalten . 2m allgemeinen be¬
schränkten sie sich daraus , durch plötzliche Käufe den Franken -
Kurs zu stützen . Als Begründung für diese Haltung wird ge¬
wöhnlich darauf hingewiesen , daß die Mittel des Fonds Jtart
zusammengeschrumpft seien und daß das Schatzamt gegenwärtig
eine Erhöhung der dem Fonds gewährten Kredite vermeiden
müsse . Der tiefere Grund dürfte aber in einer zurückhalten¬
deren Beurteilung der französischen Entwicklung bei maßgeben¬
den englischen Kreisen zu suchen fein . Offenbar wünscht man in
London eine weitere Klärung der Verhältnisse in Frankreich
abzuwarten , ehe man sich für eine weitere Stützung der fran =
zöfischen Währung einsetzt .

Sie Verhältnisse an den Getreidemärkten .

2n fast allen Ländern wird in dieser Zeit mit großer Auf¬
merksamkeit der Bericht über die zu erwartende G e treibe «
ernte verfolgt . Fast überall liegen bie diesjährigen Schätzun¬

gen unter denen der sehr günstigen Ergebnisse der Erträge vor
einigen Jahren . Diese Entwicklung hat auf den internatio¬
nalen Getreidemärkten zu Beunruhigungen , die in der Preis¬
gestaltung zum Ausdruck tarnen , geführt . 2n Deutschland
imd unerfreuliche Zustände , die fast alljährlich bei Beginn der
Ernte auf dem Preisgebiet eintraten , durch das Festpreis -
system beseitigt worden . Durch die Einführung eines auf
das ganze Jahr sich verteilenden Ablieferungssystems der Er¬
zeuger sind die Verkaufsmengen aufgegliedert . Die Einbrin -

S
der Ernte hat sich durch die vielen Regentage der letzten

en hinausgezögert . Dadurch fiel sie schließlich in eine
Zeit , die durch andere wichtige Feldarbeiten die Arbeitskraft
der ßanbleute stark in Anspruch nahm . Man hatte nun er¬
wartet , daß nach der vollständigen Einbringung der Ernte das
Angebot schnell zunehmen würde . Wenn das Angebot heute
gegenüber dem in dieser Zeit üblichen zurückbleibt , so liegt das
daran , daß dem Landwirt nicht viel Zeit zum Ausdrusch
zur Verfügung steht . Jetzt macht sich nach der Einbringung des
zweiten Heuschnitts die Hackfruchternte bemerkbar , die vielfach
etwa den gleichen Arbeitsaufwand wie die Getreideernte be¬
dingt . Durch die Hinauszögerung der Brotgetreideernte haben
sich die Lagerbestände stärker vermindert , und deshalb find die
Mühlen , bie nun auch an bie Ergänzung ihrer Vorräte auf
die Hohe des Pflichtlagerkontingents im Umfange der doppel¬
ten Menge des monatlichen Mahlkontingents denken müssen ,
bestrebt , möglichst viel des von der Landwirtschaft verkauften
Brotgetreides zu erwerben . Das gelingt bei dem nicht fehl
umfangreichen Angebot am Mahlgut nicht immer . Nun darf
aber damit gerechnet werden , daß die Landwirtschaft bald zu
größeren Ablieferungen übergeht . Sie hat gegenüber dem
Reichsnährstand die Verpflichtung übernommen , bis zum
15 . Oktober 30 % des Ablieferungssolbs an Vrotgetreibe zu
verladen . Wenn auch die Getreideernte gegenüber den Vor¬
schätzungen Zurückbleiben wird , so liegt sie doch über den Er¬
gebnissen des Vorjahres . Die gesamte Getreideernte wird im
Reichsgebiet auf 22,58 Mill . Tonnen geschätzt , das sind immer
noch 0,5 Mill . Tonnen mehr als im Vorjahr . Deutschland
wird also keinen Mangel haben und das deutsche Volk kann
mit Dankbarkeit den Tag des Erntedankes begehen .
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Spott und Spitt
Ms dem Arbeitsgebiet der Xeitergruppe Wiesbaden

* -/_ s. "- ___ a 7a; * tXivAvtt
Standpunkt , den die Reitergruppe seit ihrem Bestehen ver -

icn

Wiesbadener üadfpoettag mit Mae/ee Ronhitteng Zeitung .
*

und somit die
Sportwagen war der

Jeder von uns weiß , wie die Turn - und Sport¬

bewegung in Deutschland gewachsen ist . Das Dritte Reich
machte den Sport zur Grundlage jeglicher Erziehung .
Immer größere Ausmaße wird das Gebiet der Leibes¬

übungen annehmen . Die große deutschen Gemeinschaft für

Freizeitgestaltung „ Kraft durch Freude " hat da noch
einen Wirkungskreis , während die Jugend schon erfaßt ist .
Sie soll den Älteren , die schon , von diesem oder jenem
kleinen Leiden gepackt sind , frischen Lebensmut geben , Es

gibt kaum em Übel , das nicht durch Sport oder entsprechende
Ausgleichsgymnastik beseitigt oder gebessert werden kann .

Um eine Idee durchzusetzen , muß vorher das Interesse

dafür geweckt werden . Der Gedanke der Leibesübungen
hätte sich nicht so schnell durchgesetzt , wenn nicht die deutschen
Zeitungen immer wieder in Wort und Bild dafür
werbend tätig gewesen wären . Hier entstand nach und

nach eine wundervolle Wechselwirkung . Je mehr sich die

Zeitungen bemühten , desto schneller wuchs die Anhänger¬

schar des Sportgedankens . Diese Entwicklung wiederum

hatte zur Folge , daß Zeitungen , die einen ausführlich be¬

richtenden Sportteil besaßen , größeren Absatz fanden .

Die Teilnehmer an der Geschäftsradmeisterschaft treffen sich
um 13 Uhr im Restaurant „ Westendhos

"
, Schwalbacher

Straße zur Rückennummernausgabe . Die Preisverteilung
findet im Anschluß an die Meisterschaft ebenfalls im „ West¬
endhos

"
statt .

Das RadbaNturnier des RB . Waldstratze

übertrifft ebenfalls alle Erwartungen . Auch hier wird
bereits am Vormittag um 8 Uhr im Saalbau Schmitzer mit
den ersten Kämpfen begonnen . 35 Mannschaften haben
in den einzelnen Klassen ihre Meldung abgegeben . In der
A « und L -Klasse finden wir Vereine wie Mainz - Hechtsheim ,
Bycicle - Klub Offenbach , Post -SV . Wiesbaden , Oberrad . In
der 6 - Klasse sind alle Vereine aus dem Bezirk III vertreten :

„ Wanderlust " Frankfurt , „ Adler "
Frankfurt , Oberrad ,

Mainz - Kostheim , Mainz - Hechtsheim , „ Frisch auf "
Erbenheim ,

Budenheim . RK . 1900 Bierstadl , Post - SV . Wiesbaden ,
Zeiksheim , Kriftel und die Mannschaften des RV . Wald¬
straße . In der Jugendklasse haben fast alle angeführten
Vereine 1 oder 2 Mannschaften gemeldet . Die Spiele wer¬
den den ganzen Tag in Anspruch nehmen . Die Endspiele
finden dann am Abend bei einem großen Saalsportfest statt .
Hierbei werden unter anderem die Saalmannschaften des
RV . Waldstraße ihre Kunst im Reigen und Kunstfahren
zeigen .

Wiesbaden wird am Sonntag zeigen , daß es auch auf
dem Gebiete des Radsportes in keiner Weise zurücksteht .

gäbe fehlerfrei lösen . Hauptmann Stubbendorff hatte
das Pech , gleich beim ersten Sprung zu stürzen . Er erlitt
einen doppelten Schlüsselbeinbruch , der ihn wohl für

' die

nächste Zeit von den Turnieren fernhalten wird . Auch
Oblt . Bührer auf ,Ö >ktavia " und Oblt . Graf von Bernstorfs
auf „ Iltis "

schieden
'

vorzeitig aus . Pech hatte auch Oblt .
Huck aus „ Fasan,

" der zu Fall kam , aber wieder in den
Sattel stieg und weiterritt . Durch seinen guten Platz in der

Dressurprüfung liegt er mit der Wettungszahl 7,173 peiter
an der Spitze vor SS .- Oberscharsührer Heyser und Wiese .
2m Eeländeritt zum „ Ziethen - Preis

" sühtt jetzt nach zwei
Prüfungen Oblt . von Menges mit „ Horst

" vor Lt . Perl .

„ Hauptwettbewerb war der
12 km lange Ritt um den „ Prinz -Friedrich - Sigismund -

Preis
"

. An die 11 Bewerber wurden außerordentlich hohe

Anforderungen gestellt . Nicht nur 45 zu bewertende

Hindernisse mußten übersprungen werden , sondern noch
rund 20 weitere . Keiner der Teilnehmer konnte diese Auf -

124,85 Stundenfilometet am

ffeldbetg .

Rosemeyer stürzt den alte « Rekord Stucks .

2m Rahmen des 2nsterburgcr Reitturniers - wurden am

Freitag zwei Eeländeritte durchgeführt . die beide in

Trakehnen ausgetragen wurden . ^Hauptwettt
12 km lange Ritt r

Deutschland hat in diesem Sommer das größte sportliche

Fest durchgeführt , das jemals in der Welt stattgefunden hat ,
die Olympischen Spiele 1936 . Hunderttausende Ausländer

sahen die Kämpfe , sahen Deutschland und berichteten davon

in ihren Heimatländern .

Nach den Spielen erklärte Deutschlands Reichsminister
für Propaganda , daß auch die deutsche Presse an dem ge¬
waltigen Erfolg teilhabe . Wer Berlin nicht besuchen konnte ,
las alles das . was Begeisterndes und Mitreißendes geschah ,
ausführlich und bis ins kleinste beschrieben in den Blättern ,
die diesmal auch einen Weltrekord aufstellten , einen Welt¬

rekord in der Berichterstattung . Wer die deurschen Zeitungen
gelesen hatte , der durfte sagen , daß auch er dabei¬

gewesen war .

Die Sportberichterstatter werden heute von

ihren Schriftleitungen überallhin entsandt , wo der Sport -

betrieb blüht . Sie kommen nicht nur zu den großen Ver¬

anstaltungen , sondern auch dorthin , wo neues Leben keimt .
Sie sitzen mitten unter euch, hören was ihr sagt , geben später
in der Öffentlichkeit Anregungen , loben oder üben Kritik .

Manchem Mißstand ist durch ihre Hinweise gesteuert worden ,
sie haben aufbauend gewirkt . Darüber hinaus gaben sie den

Zuschauern Aufklärung über alles Wissenswerte im

Sport , sie errieten ihre Wünsche , sie schrieben das , was an

Sportsleuten und Mannschaften interessant war .

Eine erfreuliche Bilanz .

Neben einer arbeitsreichen mit Erfolg gekrönten reit -

sportlichen Tätigkeit der letzten Monate , hat die Reiter -

aruppe Wiesbaden eine im hohen Grade erfreuliche Tatsache
?u verzeichnen : Aus den Reihen ihrer Mitglieder konnten

hjs jetzt 20 vollständig ausgebildete Reiter in das vom

Führer und Reichskanzler auf gestellte RS . - Reite r -

ckorps eingegliedert werden . Diese Reiter , welche zum Teil

schon im Besitze des Reiterscheines sind , dürfen bei freiwilli -

qem Eintritt in das Reichsheer mit ihrer Einstellung im

selbstgewählten Truppenteil im Rahmen der allgemeinen
: gesetzlichen und militärischen Bestimmungen rechnen . Bei

der pflichtmäßigen Aushebung erfolgt ihre bevorzugte Ein¬

stellung als Reiter oder Fahrer . Da zur Erlangung des

Reiterscheines auch Kenntnisse im Fahren verlangt
werden , hat die Reitergruppe neuerdings auch die Aus -

:
bildung ihrer Mitglieder im Fahren in ihr Programm aus¬

genommen . Durch Zuverfügungstellung eines Bagagewagens
uns eines Viererzuges sind nunmehr die Bedingungen zur

s - Ausbildung im Fahren von Vock und Sattel gegeben . Sehr
•

zustatten bei der Ausbildung des reiterlichen Nachwuchses
'

kommt der Reitergruppe der Besitz des Reiterlandheimes
h

„ Hof zu Oberseelbach "
. Beinahe während des ganzen

v. Sommers wurde die vorbildliche Einrichtung des Reiter -

W landheimes von Reitabteilungen zu kurzem öder längerem
E Aufenthalt in abwechselnder Reihenfolge benutzt . Bald

waren es eine SA .- Reitabteilung oder die reitende Gefolg -
fe kchast einer Betriebsgemeinschaft oder die Reitergruppe
^ selbst , welche auf dem Hofe verweilten . Aber auch eine

militärische Einquartierung mit 25 Pferden sah der Hof
im Laufe des Sommers . Sie alle waren über die muster -

ff gültige Einrichtung des Reiterlandheimes überrascht .
Noch eine erfreuliche , und die richtige Handhabung der

| Ausbildung von Wiesbadens Reiterjugend unter Beweis

stellende Tatsache ist daran zu erblicken , daß der Wiesbadener

Zuugreiter Hans Ehrke auf „ Nocolno " an dem Reichs -

wettkampf 1936 der SA .- Reiterei Deutschlands in Esten
( 1. bis 4 . Oktober )

* teilnimmt . Bei dem Reichswettkampf handelt es sich um eine
in Form eines SA .- Reitervierkampfes auszutragende Viel -

"
feitigkeitsprüfung , für die Stabschef Lutze sowie der Reichs -

- inspekteur für Reit - und Fahr - Ausbildung , SA .- Ober -

gruppenfüherer Litzmann , Ehrenpreise gestiftet haben
— dieser für den bestplaziertesten Einzelleiter , jener für die

siegende Mannschaft . Der Vierkampf besteht aus einer

Dressur Kl . L , einem Eeländeritt Kl . A , einer Jahrer -

prüsung im zweispännigen Feldwagen und einem 1000 - rn -

Hindernislauf , wobei die einzelnen Prüfungszweige im

bestimmten Verhältnis zueinander bewertet werden . In der

Dressur und im Geländeritt hat jeder Reiter dasselbe
Pferd zu reiten . Zugelassen sind fünfjährige und ältere
Pferde , die nicht öfters als einmal in einer öffentlichen
Drestur oder in einem öffentlichen 2agdspringen her
Klasse E , M oder 8 gesiegt haben . — Erfreulich ist es , daß

^ .-gerade ein aus der Reiteraruppe Wiesbaden hervorge -

W - gangener 2ungreiter an einer solch schweren Reiterprüfung
B teilnehmen darf . Bei den heutigen hochgeschraubten An¬

forderungen , welche an die Reiterei gestellt werden , zeigt es
& sich immer wieder , daß mit dem Beginnen des Reitens im

Mpfrübcsten Alter angefangen werden muß . Es ist dies der

Deutscher Reitersieg in Wien .

Deutschland vor Rumänien . — Rittmeister Momm bester
Einzelreiter .

Das Wiener Reitturnier erreichte am Freitag mit der

Entscheidung des großen Mannschaftsspringens um den

Preis der Nationen seinen sportlichen Höhepunkt .

Auf der Ehrentribüne bemerkte man u . a . Bundeskanzler
Schuschnigg , die Vertreter des Diplomatischen Korps ,
darunter auch Botschafter von Papen . Die deutschen
Reiter konnten auch diesen Preis der Nationen mit
24 Fehlern vor Rumänien mit 3951 , 2talien mit 41 )4 , der

Türkeimit 42 , Östereirch mit 48 und Ungarn mit 59 % Fehlern
gewinnen und stellten zugleich in Rittmeister Momm auf

„ Baccarat " den besten Einzelreiter .

Hauptmann Stubendorfs außer Gefecht .

trat .

Für die Mitglieder der Reitergruppe naht nunmehr die

Zeit der Herbstjagden
mit Riesenschritten heran , die Zeit , welche dem sattelfesten
und passionierten Reiter die größte Freude bereitet . Zwar
kann die Reitergruppe , wie zuerst beabsichtigt war , in

diesem Herbst noch nicht hinter ihren aus dem Stamm der

Paderborner und Estener Meute gezogenen Hunden reiten ,
doch wird die diesjährige Jagdzeit wiederum ein Ereignis
für Wiesbadens Reiterei werden . Die aus bereits drei

Koppeln bestehende Meute ist noch in der Ausbildung be¬

griffen . Herr Weiß , der sportliche Leiter der Reitergruppe ,
hat die Benutzung eines neuen Jagdgeländes mit einer

ganzen Serie von Wassergräben in Aussicht gestellt . Infolge
der Unterbringungsmöglichkeit von Reitern und Pferden
auf dem „ Hof zu Oberseelbach

" ist das dortige Wiesengelände
als Jagdgelände für die Wiesbadener Reiter erschlossen . Be¬

sondere Einladung zur ersten diesjährigen Reitjagd , welche
voraussichtlich in der ersten Oktoberwoche stattfindet , werden

noch ergehen .

*

Große Arbeit gilt es vor allem für die Sportbewegung
auf dem Lande zu leisten . Wie viele deutsche Dörfer
und Städte haben beispielsweise noch keine Schwimm¬
gelegenheit ! Wohl gibt es überall schon einen Spielplatz ,
aber könnte die Turnhalle nicht reichhaltiger ausgestaltet
sein ? Tausend Hoffnungen warten da noch aus Erfüllung ,
tausend Sehnsüchte sollen Gestalt annehmen .

*

*

Von der großen Welle des sportlichen Aufbaues wird

früher oder später jeder mitgerissen sein , der sich auch nur

noch einen Funken Begeisterungsfähigkeit erhalten hat . Die

groß angelegten Ziele des Führers gehen dahin , jeden ge¬

sunden Menschen in den Leibesübungen zu schulen , auf dag
er wehrfähig werde und bleibe .

Wir müssen uns darüber im klaren sein , daß dann ,
wenn die Erreichung des Zieles näherrückt keiner ent¬

behrt werden kann . Da gibt es vielerlei Tätigkeit neben

dem reinen Sportgeschehen , manches Ehrenamt ist zu be¬

kleiden .
*

Wie überall im Leben , ist auch in der Turn - und Sport¬

bewegung der am besten zu gebrauchen , der das umfassendste

Misten besitzt . Man kann nicht Führer einer Fußballmann¬

schaft sein , wenn man nicht über den Fußball )port Bescheid

weiß . Warum hat ein Nebenverein größere Erfolge ? Der

Leiter nimmt jede Gelegenheit wahr , seine Leute nach vorne

zu bringen . Er kennt die Stärke der Gegner in friedlichem
Wettkampf , er ist im Bilde , wann irgendwie ein Lehrgang
stattfindet , auf dem seine Schutzbefohlenen geschult werden
können . Er hat einen klaren Blick für alles . Er liest die

ffatun al
'
Rafätd

auf den Sportplätzen .

Wir kennen alle die Geschichte von dem großen Kalifen ,
der Wistenschaft und Künste beschützte , der heimlich ver¬
kleidet durch das Volk ging , um seine Wünsche kennenzu -

lernen .

Mancher wird sagen , daß das damals eine sehr schöne
Zeit gewesen sein müsse . Aber wenn er ein wenig nachdenkt ,
wird ihm etwas zum Bewußtsein kommen ! Es gibt heute
vieler dieser Harun al Raschids .

Das Training zum diesjährigen Feldbergrennen im
Taunus , dem diesmal besondere Bedeutung auch in seiner
Eigenschaft als dreifacher Meisterschaftslauf zukommt , nahm
am Freitag bei gutem Wetter einen vielversprechenden Be¬
ginn . Zunächst waren die - Wagen an der Reihe . Bernd
Rosemeyer ( Auto - Union ) legte die 12 km lange Strecke
in 5 :46,0 Min . zurück und sorgte mit dem kaum glaublichen
Stundenmittel von 124,85 km gleich für einen neuen Rekord .
Hans Stuck , sein Stallgefährte , hatte im Vorjahr als
Schnellster 6 :22,3 ( 112,91 Stdklm .) herausgeholt . Auch Ernst
von Delius setzte mit seinem Auto - Union alles in Er¬
staunen und blieb ebenfalls unter der Sechs - Minuten -
Erenze , ein Kunststück , das man bisher nicht für möglich ge¬
halten hatte . Er benötigte 5 :57,2 ( 120,94 Stdklm .) . Beide
Zeiten verdienen umso größere Bewunderung , als der letzte
Teil der Strecke durch Nebel naß und glatt geworden war
und somit die Fahrer zu größter Vorsicht zwang . Bei den

Sportwagen war der Münchener K o h l r a u s ch mit seinem
MG . mit 7 :46,2 und 92,7 Stdklm . der Schnellste . Nicht viel
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„ Rund um den Neroberg .
"

Die Vorarbeiten für die großen Radsportkämpfe am
I kommenden Sonntag , 27 . September , sind nun beendet , und

i-, wenn man heute die Meldelisten beim Radsportklub Mies¬

ff baden und beim Radfahrverein Waldstraße einsieht , so
' findet man nicht weniger als rund 200 Radsportler , die am

Sonntag , in den in - und außerhalb den Mauern der Welt -
■■ kurftadt stattfindenden Wettbewerben , in den Kampf treten .
I Als ersten Wettbewerb startet der Radsportklub um 7 Uhr

vormittags die klastische Straßenfahrt „ Rund um den
i Neroberg "

.
Hier nehmen in vier Klassen rund 60 Fahrer teil . In

; der A - Klasse trifft der Vorjahrssieger Karl P a l u d a ,
Wiesbaden , auf die starken Fahrer Ritter , Eänsler ,
Spahn und Möller ' aus Frankfurt sowie den starken
Fahrer Nagel aus Eggersheim/Baden . Die angeführten
Fahrer befinden sich alle in ausgezeichneter Form . Jmmer -

\ hin müßte Paluda , als Kenner der Strecke seinen Vorjahres¬
sieg wiederholen können . Die A - Klaste fährt ^ mit der B =

X Klasse acht Runden — 104 km . In der L - Klasse finden wir
Namen wie Hirth , Plott , Tilger . Eckhardt,

'
usw . , alles

Fahrer , die es dem übrigen Felde nicht leicht machen dürften .
’

Die 6 - Klaste bestreitet nur sechs Runden und ist am stärksten
besetzt. Hier sind es besonders Kohlenberger , Köhler , Tuß

- ( alle Frankfurt ) , ferner Dabke , Bischofsheim , und Ruhland
Zeilsheim , die ein ernstes Wort mitreden werden . Die

- Jugendklasse bestreitet ein Rennen über vier Runden . Vor

? allem werden hier die Wiesbadener Traudes , Bach , Arndt

und Großmann für den Sieg in Frage kommen , aber auch
i" Stein - Mainz , Baum -Darmstadt , und die Frankfurter Daub

und Klauer sind stark zu beachten . Die Strecke ist die gleiche
wie in den letzten Jahren und zwar auf der früheren Auto¬

rennbahn . Start und Ziel erfolgen am Forsthaus Dam -
b a ch t a l . Nach jeder Runde wird der Stand des Rennens
den Zuschauern genau bekanntgegeben . Während die Rund -

streckenfahrt über Berg und Täler läuft werden an die

fünfzig Geschäftsiadfahrer zum Kampf um die

Geschästsradineisterschaft von Wiesbaden

rüsten . Sie allen zu nennen würde zu weit führen . Aber auch
hier finden wir Namen in der Meldeliste , die bereits im

letzten Frühjahr bewiesen haben , daß sie würdig sind , sich
Rennfahrer zu nennen . Start und Ziel befindet sich wieder
in der Mosbacher Straße an der Lutherkirche . Der
Start erfolgt um 14 Uhr in der Mosbacher Straße . Die
Strecke führt über Mosbacher Straße , Hindenburgallee ,

Nassauer Straße , Waldstratze , Schietsteiner Straße nach der

Mosbacher Straße . Gefahren wird in drei Gruppen .
Gruppe 1 : Ausgesprochene Geschäftsräder ( kleines Vorder¬
rad ) , Gruppe 2 : Fahrer mit gewöhnlichen Tourenrädern ,
Gruppe 3 : Fahrer , die bereits einem Verein als Radsport¬
ler angehören . Jeder Fahrer ist mit 25 Pfund Eepäk ver¬
sehen . Die Rennen der einzelnen Gruppen führen über
3 bzw . 4 Runden . Die Strecke ist abgesperrt . Die Zuschauer
» erden gebeten , sich den Absperrmannschasten unterzuordnen .

langsamer suhr Schwebet ( Adler ) mit 92,3 Stdklm . ( 7 :48,2 ) .
In der Rennwagenklasse bis 1100 ccm schaffte Bäumer -

Bünde ( Austin ) 100,2 Stdklm . ( 7 : 11,0 ) und bei den Renn¬

wagen von 1500 bis 3000 ccm brauchte Brudes - Breslau

( Bugatti ) 7 :01,2 Min . ( 102,5 Stdklm .) . \
Leider ereignete sich beim anschließenden Training der

Motorräder gleich ein Unfall , der jedoch glücklicherweise
glimpflich verlief . Einer unserer besten Beiwagenfahrer ,

der Fuldaer Kahrmann ( DKW .) kam in der Beton¬
kurve — etwa 100 m vor dem Ziel — zu Fall und stürzte auf
einen an der Strecke gelegenen Rasen . Mit nicht sonderlich
schweren Verletzungen wurde der Fuldaer sofort Lis Frank¬
furter Krankenhaus gebracht .

Die neuen Bestzeiten sind : 250 ccm : Kluge
( DKW .) 6 :55,1 ( 104,1 Stdklm .) , früher Geiß ( DKW .) mit

100,6 Stdklm . , 350 ccm : Fleischmann ( NSU .) 6 :56,3 ( 103,7 ) ,
seither Steinbach ( NSU .) mit 102,56 Stdklm . , 500 ccm :
Müller ( DKW .) 6 :25,2 ( 112,1 ) , seither Steinbach ( NSU .)
mit 104,85 Stdklm . , Seitenwagen bis 600 ccm : Braun

( DKW .) 7 :30,4 ( 95,8 Stdklm .) seither Toni Babl ( Douglas )
mit 93,79 Stdklm .. 1000 ccm Stärkle ( NSU . ) 7 :29,2 ( 96,1 ) .
seither Braun ( Hörer ) 94,28 Stdklm .

Der Fuldaer Kahrmann , der am Mittag gestürzt war ,
hat , wie wir erfahren , einen Beckenbruch erlitte » .
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München : 12 .00 Standmusik . 13 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 14 .45 Schallplatten . 15 .15 Bunter Nachmittag . 17 .40 z
OrmoF4 -or ?nttior4 - 1fi 9CI ftifnl Kta (SllTC |

L. Scheilenbera 'sche HofbuchdrucKerei
A Wiesbadener Tag blatt

Saarbrücken : 15 .00 Saarpfälzische Chorstunde .
16 .00 Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 15 .00 Bekannte Stücke ausländischer
Tonsetzer . 15 .30 Das deutsche Lied . 18 .00 Alemannische Welt .
18 .30 Schallplatten . 22 .30 Schallplatten .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Spott - liundfflau .

Zum Sportkampstag der Wiesbadener SA .

wird uns mitgeteilt , daß der Start der Vereine und

Formationen zum Karl - Ludwig - Gedächtnis -
auf am Luftschutzhaus auf dem Luisenplatz bereits gegen

10 Uhr stattfindet . Antreten der Teilnehmer um 9 .30 Uhr .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und » Das Uuterhaltuugsblatt " .

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Musik

» . LERNST

Seite 6 . Nr . 264 .

Am 5 . Oktober 1936 . vormittags 11 Uhr . wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 86 .
das in Wiesbaden gelegen « Grundstück Hotel mir
Seitenbau usw . Lansgasie 34 zwangsweise ver¬
steigert .

Eigentümer : Kaufmann Jakob Otto Stöhr in
Wiesbaden .

Amtsgericht . Abt . 6a H . Wiesbaden .

Man hat nur Arger , wenn man die amtlichen Bekanntmachungen
nicht kennt . So wurde zum Beispiel 1934 im Siegkreis der Anbau von „ Industrie “ -

Kartoffeln verboten , weil sie Krebsbefall zeigten . Der Kleinbauer S . im Bröltal

wußte nichts davon , weil er keine Zeitung las , und baute weiter „ Industrie “ .
Bei der Ernte entdeckte er den Krebsbefall und benachrichtigte die Polizei . Das

wäre ganz in Ordnung gewesen , wenn der Anbau von Industrie - Kartoffeln nicht

ausdrücklich verboten gewesen wäre . In diesem Falle aber hatte der Bauer nicht

nur den Emteausfall zu tragen , sondern erhielt obendrein noch eine hohe Strafe .
So zahlt man drauf ,

wenn man keine Zeitung liest

Beim Londoner Sechstagerennen führten am Freitag¬
abend die Engländer Aetts/Buysse mit 334 Punkten vor den
Deutschen Kilian/Volpel mit 319 Punkten . Merkens /

langen Jahren erörtert werden , die aber angesichts des
spanischen Bürgerkrieges recht aktuell sind . Den Haupt¬
feind sieht Vizeadmiral Eastex aber im Osten und zwar
in Deutschland ! Er ermahnt seine Landsleute , den Blick auf
Deutschland zu richten , da jenseits des Rheins „ der alt «
Feind schweigend die Stirne runzelt und nur den Augen¬
blick erwartet , um die Dinge wieder zu seinem Vorteil M
wenden "

. Wir möchten annehmen , daß diese Ausführungeil
des neuen Hochschul -Leiters bereits einige Zeit zurückliegen .
Wir können uns jedenfalls nicht gut vorstellen , daß eine «
Manne , der auf einen so hohen und so verantwortungsvolles
Posten berufen wird , die Friedenskundgebungen des Führers ,
der große Friedensplan Adolf Hitlers und di«
mannigfachen Reden der führenden Männer des neu « ,
Deutschland entgangen sind ! Wir können also nicht an -
nehmen , daß ein solcher Mann gebannt auf eine angebliche ,
tatsächlich garnicht vorhandene Gefahr starrt und die Ge¬
fahr , die von anderer Stelle , nämlich von
Moskau droht , übersehen sollte .

Im übrigen sei noch darauf verwiesen , daß die Fran¬
zosen über der theoretischen Vorbereitung für den Krieg , wieU
sie in der neuen Kriegs - Universität zu erblicken ist , auch dieW
praktische Vorbereitung nicht zu kurz kommenM
lasten , was die Forderung und Bewilligung neuer Rüstungs -W
kredite klar und deutlich beweist !

Neuer Sieg von Jamain .

Rach seinem sensationellen Siege über unseren Meister
Gottfried von Gramm gelang dem französischen Tennis¬
spieler Jamain bei den Internationalen Meisterschaften von
Paris eine neue Überraschung . Er fertigte Vernarb
Destremeau mit 6 :4 , 6 :2 ab .

Neuer Atlantik - Erkundungsflug .

Berlin , 25 . Sept . In Fortsetzung der Nordatlantik¬

erkundungsflüge der Lufthansa flog am Freitag das

„ D . 18 " - F l u g b o o t „ Zephir
" mit der Besatzung ,

Flugkapitän Blankenburg , Flugkapitän Gras
Schack , Flugzeugfunker E h l b e r g und Flugmaschinist
Eger , in 6 Stunden und 22 Minuten von
New dork nach den Bermuda - Inseln .

Einige TO orte übet Jiü ’ Jitfu .

Jedermann hat wohl durch die Olympischen Spiele
1936 bezüglich der Kenntnis von Regeln und Wettkampf¬
bestimmungen , nach denen die einzelnen Sportarten aus¬
getragen werden , eine Menge dazu gelernt . Über Jiu - Jitsu ,
die Kunst der Selbstverteidigung ohne Waffen und den
daraus hergeleiteten Kampfsport „ Judo "

ist jedoch den
wenigstens etwas genaues bekannt . Auf der Olympiade in
Berlin fanden Judo - Wettkämpfe noch nicht statt , doch wird
dies zweifellos im Jahre 1940 , wenn die Olympischen Spiele
in Japan , dem Heimatland des Jiu - Jitsu , ausgetragen
werden , der Fall sein .

Die Grundregel des Jiu - Jitsus und Judo ist der Satz
„ Siege durch Nachgeben " d . h ., bei dieser Kampf¬
art wird nicht wie beim Ringen oder Boxen Kraft gegen
Kraft gesetzt , sondern die von dem Angreifer aufgewendete
Kraft wird ausgenutzt , um ihn selbst zu Fall zu bringen .
Daraus erklärt sich die Tatsache , daß es einem Jiu - Jitsu -
Mann ein leichtes ist , einen ihm körperlich stark überlegenen
Gegner zu werfen , eben weil er nicht seine eigne , sondern
die große Körperkrast seines Gegners ausnutzt . Daher hat
die Sport - bzw . Kampfart ihren Namen „ Jiu - Jitsu " aus
deutsch : „ die sanfte Kunst "

. Ein Jiu - Jitsu - Kämpfer muß
erlernen , die Schwächen , d . h . in diesem Sonderfall alle
Kraftanstrengungen seines Gegners auszunützen , was in

Zahlen ungefähr 75 Prozent Intelligenz und 25 Prozent
Körperbeherrschung bedeutet .

Die namhaften Erfolge der an Wuchs kleinen Japaner
auf der letzten Olyympiade sind wohl meistens darauf zu -
rückzuführen , daß dieses Volk durch seinen Nationalsport
dem Jiu -Jitsu bzw . Judo schon seit Jahrhunderten in sport¬
licher Beziehung geistig und körperlich aufs feinste durch¬
gebildet war . Der Judosport ist wie kein zweiter dazu ge¬
eignet , den Kämpfer zu Mut , Entschlußkraft und Körper¬
beherrschung zu erziehen . Wer in diesem Sport eine Hals¬
oder knochenbrecherische Kampsart ersieht , ist im Irrtum . Im
Ernstfall kann man natürlich den Gegner betätig kampf¬
unfähig machen , daß ihm weitere Angriffsgelüste gerne ver¬
gehen . Seit mehr als einem Jahrzehnt setzen sich in Deutsch¬
land einige hervorragende Sportlehrer für die Ver¬
breitung dieses japanischen Sportes ein und haben bei ihren
Schülern eine begeisterte Anhängerschaft gefunden . Nachdem
die Polizei ihre Beamten hat ausbilden lasten , geht nun¬
mehr auch die Post dazu über , die Geldbrieftrager mit
dem Sport vertraut zu machen . In Wiesbaden leitet
Sportlehrer Schmelzeisen ( Wiesbadener Jiu - Jitsu -
Klub ) das Training in der Schule an der Rheinstraße .
Dort üben Montags und Mittwochs die Männer und Frei¬
tags die Frauen , beide in der Zeit zwischen 8 bis 10 Uhr
abends . Dem hiesigen Klub gelang es im vergangenen Herbst
eine ausgezeichnete Londoner Städtemannschaft zu schlagen .

Frankreichs neue Kriegsuniversttat
Am 1 . Oktober beginnt in Frankreich die neue Kriegs -

Universität ihre Arbeit . So kann man wohl am besten die
Einrichtung bezeichnen , die durch den Erlaß des französischen
Staatspräsidenten vom 21 . August geschaffen wurde , und die
offiziell den Namen Hochschule für Landesver¬
teidigung fühtt . Man ging bei ihrer Schaffung von dem
Gedanken aus , daß der Krieg heute nicht mehr ausschließ¬
lich eine Sache der Militärs ist , daß der K r i e g v i e l m e h r
von der gesamten Bevölkerung getragen und
geführt werden muß , kurzum , datz ein Krieg in der
Gegenwart und in der Zukunft ein totaler Krieg sein wird .
Diese Erkenntnis fühtt zu der Folgerung , daß die Lehre vom
Krieg auch nicht ausschließlich Sache der Militärs sein kann ,
sondern daß auch die zivilen Stellen weitgehend über die
Bedürfnisse eines solchen Krieges , über Wehrwirtschaft , über
Wehrgeographie , über di « Mittel und Bedürfnisse eines
Landes im Kriegsfälle unterrichtet sein mästen . Zugleich soll
diese neue Hochschule aber auch dafür sorgen , daß die drei
Waffen , Heer , Marine und Luftwaffe einheitlich geführt
und eingesetzt werden und daß keine Waffeneifersucht entsteht .
So soll hier eine einheitliche Lehrmeinung über den Einsatz
der drei Waffengattungen vertreten oder auch geschaffen
werden . Aus diesem Grunde nehmen an den Kursen Offi¬
ziere des Heeres , der Marine und der Luftwaffe teil , Offi¬
ziere , die bereits im Besitz des Berechtigungszeugnistes für
den Eeneralstab sein müssen , die nach den Kursen wieder auf
ihre alten Posten zurückkehren .

Nicht minder wichtig ist , wenn man so sagen soll , die
allgemeine Vorbereitung auf den Krieg . In
der Verordnung des Staatspräsidenten über die Schaffung
der neuen Kriegs -Universität wird dazu u . a . aus geführt ,
daß der Staat eine nationale Vetteidigungspolitik führen
mäste , an der nicht nur die militärischen Ministerien betei¬

ligt seien , sondern alle öffentlichen Ämter , wie die Ämter
für Außenpolitik , Finanzen , Wirtschaft , ^Erziehung und
Kolonien , kurzum alle Ämter ( und welche wären das eigent¬
lich nicht ) die mit der Polittk ber nationalen Verteidigung
zu tun haben . Hier wird also sehr deutlich auf die „ Totali¬
tät " eines künftigen Krieges verwiesen . Man steht in der
neuen Hochschule bei diesen Problemen vor einer doppelten
Aufgabe : einmal gilt es , die Offiziere in den Aufgwbenkreis
der zivilen Verwaltung einzufuhren . Sie mästen Ver¬
ständnis bekommen für die Fragen der Kriegsfinanzierung ,
für die Möglichkeiten ber Volkswirtschaft , für Fragen der
Bevölkerungspolitik ufw . Zum andern aber müssen ebenso
die Dettreter der zivilen Behörden in die großen Aufgaben
der Militärs eingeführt werden . Sie mästen vertraut ge¬
macht werden mit den rein militärischen Erfordernissen der

Kriegsführung usw . So nehmen denn an den Kursen ber
neuen Hochschule nicht nur Offiziere teil , sondern auch höhere
Zivilbeamte . Es sollen vor ihnen geopolitische Fragen , Per -

waltungsprobleme in einem künftigen Krieg , die Be -
'

ungen zwischen ben Militär - und den Zivilbehörden be -
delt werden und darüber hinaus alle jene Themen , durch

deren Erörterung man mit einem reibungslosen Zusammen¬
arbeiten der Militär - und Zivilbehörden bei ber Mobil¬
machung wie auch fernerhin im Verlaufe des Krieges
rechnen kann . Man wird sich dabei nicht mit wenigen Vor¬
trägen begnügen , sondern die Kurse werden im allgemeinen
ein Jahr dauern .

Erster Direktor ber neuen Kriegs - Universität ist der
Vizeadmiral Eastex geworden , der bisher Oberbefehls¬
haber der zweiten Marineregion in Brest war . Er ist Ver¬
fasser eines umfangreichen Werkes „ Strategische Theorien "

,
das mancherlei interessante Gedanken enthalt . So befür¬
wortet Eastex diejenigen Kolonien aufzugeben , die , wie
Jndochina , nicht verteidigt werden können und die deshalb
im Kriegsfälle nur eine unnötige Belastung bedeuten wür¬
den . Er tritt , was im Augenblick recht aktuell ist , für gute
Beziehungen Frankreichs zu Spanien ein und
verweist dabei auf die Rolle , bi « Spanien für den Transport
französischer Kolonialsoldaten spielen kann , einmal dann ,
wenn die Balearen zum Stützpunkt einer die französischen
Transpotte im Mitte lineer bedrohenden Flotte werden , und
zum andern bann , wenn etwa Spanien , worum sich Frank¬
reich schon früher bemüht hat , den Transport französischer
Kolonialtruppen auf den Eisenbahnen quer durch spanisches
Gebiet zulätzt . Das sind keine neuen Probleme für die fran¬

zösischen Militärs , sondern es sind Fragen , die schon seit

65 fei her WH als Wer Same

in jedes Menschen » ruft seiest :

3ta hem BW hes Menschen Same
her Meid mit hem Tiere hegt.

konzett . 14 .45 Schallplatten . 15 .15 Bunt «
Orchesterkonzert . 18 .20 „ Fifat die Spitzel
folge mit Musik . 20 .00 Siegfried -Wal
llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Regeln »

Verein Wiesbadener Kegler E . B .

Die Vereinsspiele um die Meistertitel nehmen
ihren Fortgang . In der Liga - Klasse standen sich in
„ Catena " und „ Mars " zwei alte Rivalen gegenüber . Als der
Stärkere zeigte sich „ Eatena "

, bei denen Ad . Meyer mit
100 Kugeln 552 Holz warf und mit 530 Holz durch A . Pfaff
gut unterstützt wurde . Bei „ Mars " war A . Siemon mit
531 Holz bester Mann . Verdienter Sieger blieb „ Eatena "
mit 2111 :2013 Holz .

„ Taunus "
startete gegen den 1 . KK . Vierstabt burdj

Geisel gut , ber mit 547 Holz seine Beständigkeit bewies unb
der Beste beider Mannschaften blieb . Bierstadt hatte in
Klotz mit 528 Holz seinen besten Mann . Der Sieg von
„ Taunus "

stand , trotzdem ein Starter unter Schnitt blieb ,
nie in Frage und so beendeten sie mit 2040 :2025 Holz sieg¬
reich das Treffen .

„ Rheingold
" lag gegen „ Haarscharf

" in guter Führung ,
aber Kurt Schul -„ Haarscharf " war ein fabelhafter Schluß¬
mann , der nicht nur die 30 Holz Vorsprung des Gegners
einholte , sondern seiner Mannschaft mit 25 Holz ben Sieg
errang . Schulz erzielte 531 Holz als Bester beider Mann¬
schaften . Sieger „ Haarscharf " mit 1980 : 1955 Holz .

^ - Klasse : Die 2 . Mannschaft von „ Eatena " unb
„ Mars " waren sich gleichwertig . Das bessere Enbe zog
„ Eatena "

, die mtt 8 Holz Vorsprung bas Treffen siegreich
beenbete . 2046 :2038 Holz . Gut waren beim Sieger A . Kraft
mit 527 unb R . Männer -„ Mars " mit 519 Holz .

Einen Lberraschungssieg konnte „ Taunus " 2 . Mannsch .
gegen die starke 2 . Mannschaft von KSE . 1919/24 , ben
Älassenmeister von 1935 , landen . „ Taunus "

hatte bei ber
Vierermannschaft zwei Starter bie erstmals int Kampf
stauben und sich sehr gut hielten . Der junge Held als Dritter
erzielte 511 Holz , wodurch „ Taunus " den knappen Vorsprung
erweitern konnte , Kimmel als Schlußmann , hielt gegen den

starken Gegner Dienstbach den Sieg für „ Taunus " mit
2009 :2004 Holz . Die Schlußleute Dienstbach , KSE . mit 522
und B . Kimmel , „ Taunus " mit 515 Holz waren die Besten .
Kein Gegner sollte KSE . nach dieser überraschenden Nieder¬
lage unterschätzen .

Vorschau : Sonntag , 27 . Sept . vom . 10 Uhr : Liga -
Klasse : DKG . 1900 gegen „ Neunerstolz

"
. A - Klasse : „ Neuner -

stolz
" 2 . Mannschaft gegen DKE . 1900 2 . Mannschaft

Samstag , 26 . September 1936 .

Hürtgens fand man um diese Zeit mit acht Verlustrunden
Mittelfeld .

l!s

Der Automobil - Rennfahrer A . D . Jenkin -
schuf auf der bekannten amerikanischen Rennstrecke
Bonneville einen neuen 24 - Stunden - Weltrekord mit einen
Stundenmittel von 247,453 Klm .

♦

Reichssportabzeichen : Letzte Prüfung im Paddeln .
Am Mittwoch , 30 . Sept ., nachmittags 5 Uhr , findet im

Schiersteiner Hafen die letzte diesjährige Prüfung in
Paddeln über 1000 Meter ( Gruppe 4 ) statt . Die Bewerber
treffen sich um 4 .45 Uhr am Bootshaus der Wiesbadens
Wanderpaddler . Ordnungsgemäß eingerichtete Leistungz .
bücher sind mit zu bringen .

Schiedsrichter -Arbeitsgemeinschaft , Kreis Wiesbaden , j
Der nächste Kameradschaftsabend findet am kommende »

Samstag , 26 . September , abends 8 .30 Uhr , im „ Friebrichz -
hof

"
zu Wiesbaden , Friedrichstraße statt . Pünktliches Er¬

scheinen aller Schiedsrichterkameraden ist Pflicht .

Versteigerung .
Mittwoch . 30 . 9 . 1936 . werden

alte eis . Ören Kachelöfen . Koch¬
herde . alte eis jeniter ( t Mist¬
beete ) . Alteisen urw . öffentl . meist -
bietenb eeg . Barzahl , versteigert ,
beginnend 8 Uhr Gers -dvoffstr . H
(ehern . ® arniwla $ irett ) . 10 Uhr
Schiersteiner Straße 51 .

Heeresttandortverwaltuns .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 14 .00 Opern - j
musik . 15 .00 Echo aus der Kurmatt . 18 .00 Gesangsplatten . !
18 .40 „ Lilofee

"
. Dramatische Ballade . 24 .00 Ausklang .

Breslau : 14 .10 Frauen im Beruf . 14 .50 „ Der Förder -
turm "

. 15 .30 „ Gulliver Bei den Riesen
"

. Hörspiel . 16 .00
Bunte Musik . 18 .00 Violimnusik . 19 .50 „ Orpheus . Oper von -
Gluck .

Hamburg : 15 .00 Von Liebe unb Wein . 15 .35 Ans ?
meiner Tierstube . 18 .00 „ Der Vizekönig von Ostafrika

"
. Hör¬

spiel . 19 .00 Klaviermusik . 19 .30 Hermann Löns unb seine
Bauern . 21 .00 Musik auf ber Funkorgel . 22 .30 Tanzmusik . 1

Köln : 12 .30 Schallplatten . 14 .00 Kleine Musik . 14 .50 :
Erntebank . 15 .50 Nette Sachen aus Köln . 18 .10 Funkappeü s
alter Frontsolbaten . 18 .30 Abendmusik . 19 .10 „ Josef , der
Kellner "

. Hörbild . 20 .00 Buntes Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 12 .00 Unterhaltungskonzert . 14 .50
Schallplatten . 15 .30 Herbst ist gekommen übers Land . 17 .40

Frohes Königsberg . 18 .20 Unbekannte Lieder und Volks¬
tänze aus Ostpreußen . 19 .45 „ Es geschah an einem Tage

"
/

Hörspiel .

Leipzig : 14 .55 Alte deutsche Volkslieder . 16 .00 Vom
Hundertsten ins Tausendste . 19 .00 „ Aida "

. Oper von Verdi . )
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